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 Nachhaltigkeit 
ist keine Vision für die 
Zukunft, sondern eine 
Notwendigkeit der 
Gegenwart!”
Peter Malata

Vorwort

Geschätzte Leserin, geschätzter Leser, 

„People have Priority“ – dieser Leitsatz begleitet uns  
bei W&H schon seit mehreren Jahrzehnten. Wir stellen 
damit den Mensch in den Mittelpunkt. Gleichzeitig 
beschäftigten wir uns seit vielen Jahren mit den 
Aufgabenfeldern Nachhaltigkeit, soziale Verantwortung 
und Sicherheit. Unser Anspruch ist es, mit Optimismus 
und Mut unseren Teil zu einer zukunftsfähigen 
Entwicklung beizutragen und innovative Lösungen für 
Zukunftsthemen zu entwickeln. Bei uns haben die 
Menschen und unser Planet oberste Priorität.

Mit der Veröffentlichung unseres ersten Nachhaltig­
keitsbericht übernehmen wir aktiv Verantwortung für 
den Schutz der Umwelt, für die Gesellschaft, für 
zukünftige Generationen, für unsere Mitarbeiter:innen 
und unsere Kund:innen. Wir legen im Sinne der Trans­
parenz unsere Erfolge, aber auch Herausforderungen, 
in Bezug auf eine ressourcenschonende Unternehmens­
führung offen.  

Nachhaltigkeit bedeutet für uns ganzheitlich zu denken.  
In den vergangenen Geschäftsjahren haben wir unsere 
strategische Ausrichtung weiterentwickelt und nach­
haltige Lösungen und Produkte für die Gesundheits­
branche in den Fokus gerückt. Materialien und 
Produktionsprozesse höchster Qualität optimieren ganz 
im Sinne der Ressourcenschonung die Haltbarkeit und 
die Lebensdauer unserer Produkte.  

Als Arbeitgeber ist es unser Selbstverständnis, sozial, 
profitabel und dauerhaft zu sein. Wir investieren in 
unsere Mitarbeiter:innen – sie sind der Motor unseres 
Unternehmens. Besonderes Augenmerk legen wir 
schon seit über 60 Jahren auf die Ausbildung unserer 
Lehrlinge. Daher freut es uns ganz besonders, dass im 
vergangenen Geschäftsjahr mit 23 Lehrlingen so viele 
Young Talents wie noch nie ihre Ausbildung bei W&H 
begonnen haben. 

Im Geschäftsjahr 2021/2022 haben wir viele erfolg­
reiche Projekte und innovative Ideen umgesetzt. Im 
September 2022 konnten wir nach vier Jahren 
Bauphase das größte Bauvorhaben in der Geschichte 
von W&H abschließen. Wir haben den W&H Campus, 
unser Aus- und Weiterbildungszentrum eröffnet und 
auch im Bereich des Umweltmanagements hat sich 
unser Engagement ausgezahlt: Wir haben den Umwelt­
managementpreis für die beste Maßnahme im Bereich 
Umwelt und Klimaschutz verliehen bekommen. Diese 
Auszeichnung zeigt uns, dass wir auf dem richtigen Weg 
sind, und gibt uns Rückenwind für künftige Projekte.  

Wir freuen uns darauf, mit unseren Mitarbeiter:innen, 
unseren Kund:innen und unseren Partner:innen weiterhin 
an unseren Nachhaltigkeitszielen zu arbeiten. Denn wir 
sind uns sicher – gemeinsam können wir etwas bewegen. 

KommR DI Peter Malata
President & CEO 
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Dent

Med

Vet

Customi- 
zed Built-in Lösungen

Restauration & Prothetik W&H Med & W&H Vet Oralchirurgie & Implantologie

W&H ist ein internationales, familiengeführtes Technologieunternehmen mit Schwerpunkt Medizintechnik. Einen 
klaren Fokus unserer Tätigkeit legen wir auf Innovation, Digitalisierung und Qualität. Unser Headquarter befindet 
sich in Bürmoos bei Salzburg. Die Marke W&H steht bei Zahnärzt:innen, Kund:innen, Händlern und Partnern für 
Qualität, Verlässlichkeit und guten Service. Für uns bedeutet das professionelle Zusammenarbeit, kompetente 
Unterstützung und exzellentes Know­how. Ein hoher Standard zeichnet uns auf der ganzen Welt aus und macht 
uns zu einem weltweit erfolgreichen Unternehmen im Bereich medizinischer Präzisionsinstrumente.

Das ist W&H

Über W&H

Im Bereich Dent bietet W&H Produkte  
für die Dentalmedizinbranche aus den 
Anwendungsgebieten:

 › Prophylaxe & Parodontologie (z.B. Luft­ 
und Piezo Scaler, Scaler Spitzen, Hand­ 
und Winkelstücke)

 › Restauration & Prothetik, Endodontie, 
Dentallabor (z.B. Hand­ und Winkelstücke, 
Turbinen, Motoren, Kupplungen)

 › Oralchirurgie & Implantologie (z.B. 
Chirurgiegeräte, Hand­ und Winkelstücke, 
Implantat Stabilitätsmessgeräte)

 › Sterilisation, Hygiene & Pflege (z.B. 
Sterilisatoren, Reinigungs­ und 
Desinfektionsgeräte, Aufbereitungsgeräte)

Im Bereich Med bietet W&H Produkte  
für die Medizinbranche:
 › Chirurgie (Chirurgiegeräte)
 › Sterilisation (Sterilisatoren)

Im Bereich Vet bedient W&H mit 
ausgewählten W&H Produkten aus dem 
Dentalportfolio auch zu einem kleinen Teil 
den Markt der Veterinärmedizin. 

Im Bereich Customized stellt W&H 
Produkte exklusiv für Partner her, die 
unter deren Namen vertrieben werden.

Seit 1890 steht W&H vorrangig für Produkte und  
Lösungen in der Dentalwelt. Hier sind wir Marktführer 
und haben mit unseren Innovationen immer wieder 
Branchenstandards gesetzt. Mit Leidenschaft und 
Innovation setzen wir uns dafür ein, medizintechnische 
Präzisionsinstrumente, ­geräte und High­End­Lösungen 
neben der Dentalbranche auch für die allgemeine 
Medizin und Veterinärbranche in die ganze Welt zu 
bringen. Ob Vorsorge oder Behandlung, Gesundheit 
ist dabei unser oberstes Ziel. Entwickelt und produziert 
wird an Standorten in Österreich, Italien und Schweden. 
Durch weltweite Tochterunternehmen und ein um­ 
 fassendes Netz aus Vertriebspartnern ist W&H in 130 
Ländern vertreten.

Das W&H­
Produktportfolio

Sterilisation, Hygiene & Pflege Prophylaxe & Parodontologie
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Werk 2

Ab 2018 bis Ende 2021 wurde der Standort Werk 2 in 
Bürmoos umfangreich erweitert. Es entstand eines der 
größten Produktions­ und Entwicklungszentren der 
Region. Die Gesamtfläche ist auf rund 40.000 m² 
angewachsen und somit verdoppelt worden. Drei 
zusätzliche Werkshallen, ein neues Betriebsrestaurant, 
ein modernes Logistikcenter sowie der Ausbildungs­
campus sind dabei entstanden. 

Zusätzlich zu den neuen Werkshallen wurden 
bestehende Hallen umgebaut, eine Hightech­Ober­
flächenveredelung errichtet und ein neues Logistik­
center geschaffen. Das digitalisierte Intralogistikkonzept 
„Servus“ sorgt nun im Werk 2 für optimierten Material­
fluss und automatisierten Transport, der sich 

über das gesamte Werk erstreckt und somit den 
Arbeitsalltag für die Mitarbeiter:innen enorm erleichtert. 
Mit der neuen Galvanik erreicht W&H durch den 
Einsatz fortschrittlicher Technologien ein Optimum 
an Qualität, Sicherheit und Umweltschutz in der Ober­
flächenveredelung. Kühlung und Heizung erfolgen 
durch eine lokale Wärmepumpentechnologie. Strom 
wird über die großflächige 536 kWp Photovoltaikanlage 
generiert. Die bei der Fertigung entstandenen Neben­
produkte werden intern recycelt und wiederver­
wendet – Kreislaufwirtschaft par excellence. W&H 
ist ein gesunder Arbeitgeber. Wir nutzen modernste 
Technologien und arbeiten ressourcenschonend. Das 
ist uns ein wichtiges Anliegen, auch für die Zukunft 
des Unternehmens

W&H Gruppe

Die W&H Gruppe besteht aus der W&H Dentalwerk 
Bürmoos GmbH mit den Produktionsstandorten 
Werk 1 und Werk 2 in Bürmoos, W&H Sterilization 
(Produktionsstandort Brusaporto, Italien), Osstell AB 
(Schweden), FMV GmbH (Österreich) sowie 18 
Vertriebstöchtern in Österreich, Bulgarien, Kanada, 
China, Frankreich, Deutschland, Indien, Italien, Polen, 
Russland, Schweden, Spanien, Schweiz, Türkei, Groß­
britannien und Australien. Weitere Vertriebsländer 
werden durch unsere Area Manager bearbeitet. 98 
Prozent unserer Produkte gehen in den Export.

Über W&H

W&H Dentalwerk Bürmoos GmbH Werk 1
Ignaz­Glaser­Straße 53
5111 Bürmoos, Austria

W&H Dentalwerk Bürmoos GmbH Werk 2
Werner­Bader­Straße 1
5111 Bürmoos, Austria

Die W&H Dentalwerk Bürmoos GmbH entwickelt und 
produziert an zwei Standorten in Bürmoos bei Salzburg 
(dental­)medizinische Präzisionsinstrumente und  

Geräte. Der vorliegende Nachhaltigkeitsbericht umfasst  
die W&H Dentalwerk Bürmoos GmbH mit den beiden 
Standorten Werk 1 und Werk 2.

Standorte

1.300  
Mitarbeiter:innen 
weltweit

Mehr als 

250
Servicepartner

28
Standorte
weltweit Mehr als 

600
Salespartner

in 130 Länder
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Über W&H

Geschichte

Das W&H Dentalwerk wird 1890 von den Berliner Fein­
mechanikern Jean Weber und Hugo Hampel (W&H) 
gegründet. Sie schreiben mit dem Unternehmen, in 
dem die ersten mechanisch betriebenen Hand­ und 
Winkelstücke in Europa hergestellt werden, Pionier­
geschichte. Im Jahr 1944 übersiedelt W&H von Berlin 
(Deutschland) nach Bürmoos (Österreich), wo Konsul 
DI Peter Malata im Jahr 1946 von den Alliierten als 
Verwalter des Unternehmens eingesetzt wird. Am 
20. Mai 1958 erwerben Peter und Hilde Malata das 
Dentalwerk Bürmoos. W&H wächst: Neben den ersten 
Gebäudeerweiterungen in Bürmoos wird 1964 die 
erste W&H Tochter W&H Deutschland eröffnet. Weitere 
Niederlassungen u.a. in Österreich, Frankreich, Italien, 
Schweden und Großbritannien folgen.

Dipl.­Ing. Peter Malata jun. übernimmt den Betrieb 
am 1. Dezember 1996. Neue Managementstrukturen 
werden implementiert: W&H wird in eine schlagkräftige  

 
 
und zukunftsweisende Teamorganisation umgebaut, 
die flexibel auf Kundenbedürfnisse reagiert. 1999 wird 
in der Nähe von Bergamo in Italien die Produktions­
stätte W&H Sterilization eröffnet. Das Unternehmen 
knüpft nahtlos an die W&H Erfolgsgeschichte an. 
Zwischen 2000 und 2009 erweitert W&H nicht nur 
sein Produktportfolio, sondern auch den Produktions­
standort Bürmoos. Ab 2018 wurde das Werk 2  
Betriebsgebäude in Bürmoos erneut erweitert.  
Dabei entstand eines der größten Produktions­ und 
Entwicklungszentren der Region. Nach 4­jähriger Bau­ 
phase ist die Gesamtfläche nun auf rund 40.000 m² 
angewachsen und somit verdoppelt worden. Drei 
zusätzliche Werkshallen, ein neues Betriebsrestaurant,  
ein modernes Logistikcenter sowie der Aus­ 
bildungscampus sind dabei entstanden. Ein klares 
Bekenntnis zum Produktionsstandort Österreich und 
Ausbau des Standorts als einer der wichtigsten Arbeit­
geber der Region.

Werk 1

Die durch die Übersiedelung der gesamten Fertigung 
ins Werk 2 im Jahr 2021 frei gewordene Fläche im 
Werk 1 wird weiterhin optimal genutzt. Ein neuer 
Ausbildungsbereich wurde eingerichtet, der W&H 
Campus. W&H legt seit jeher großen Wert auf die 
Förderung von Young Talents und die Ausbildung von 
Fachkräften. Mit dem neuen W&H Campus ist ein 
fortschrittliches Ausbildungszentrum mit modernstem 
Equipment und hochprofessioneller Lehrlings­
betreu ung entstanden. Jedes Jahr bildet W&H rund 
20 Lehrlinge aus.

Die Büroflächen im Werk 1 werden nach wie vor 
von Verwaltungsteams genutzt. Einige Mess­ und  
Prüflabore werden im Werk 1 ebenso weiterhin genutzt. 
Außerdem mietet eine rechtlich unabhängige Vertriebs­
gesellschaft, die einem getrennten Management­
system unterliegt, eine kleine Bürofläche im Werk 
1. Alle umweltrelevanten Bereiche, wie Infrastruktur, 
Abfallmanagement, Schulungen und Bewusstseins­ 

 
 
bildung, werden von der W&H Dentalwerk Bürmoos  
GmbH gesteuert und kontrolliert. Somit wird sicher­
gestellt, dass wichtige Umweltaspekte und die umwelt­ 
relevanten Prozesse bei W&H nicht beeinflusst werden.

Die beiden Standorte (Werk 1 und 2) befinden sich 
in der Gemeinde Bürmoos bei Salzburg. Das Unter­
nehmen ist in der Gemeinde gut vernetzt und einer 
der wichtigsten Arbeitgeber der Region. Werk 1 
befindet sich im Wohngebiet, weshalb Auswirkungen 
auf Anrainer genauestens überwacht werden und 
W&H im laufenden Austausch mit den Nachbarn 
steht. Werk 2 liegt in einem ausgewiesenen Industrie­
gebiet. Das moderne Gebäude und der gepflegte 
Außenbereich des Standortes tragen dort zu einem 
positiven Erscheinungsbild bei. Das Bekenntnis zum 
Wirtschaftsstandort Salzburg (und somit Österreich) 
ist dem CEO und Eigentümer von W&H besonders 
wichtig, was auch die umgesetzte Betriebser­
weiterung belegt.
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Netzwerke, Siegel und 
Partnerschaften

Seit 2022 ist W&H offizielles Mitglied von respACT, 
Österreichs führender Unternehmensplattform für 
verantwortungsvolles Wirtschaften. Das Netzwerk hilft 
uns dabei, durch einen kontinuierlichen Informations­
austausch unsere Bestrebungen in puncto Nach­
haltigkeit weiter voranzutreiben.

Außerdem wurde W&H 2022 erneut das Gütesiegel 
für Betriebliche Gesundheitsförderung verliehen. W&H 
ist SALZBURG 2050 Partnerbetrieb und bekennt 
sich damit dazu, die Klima­ und Energiestrategie von 
SALZBURG 2050 mitzutragen.

 
 
 
Seit 2007 ist die W&H Dentalwerk Bürmoos GmbH 
bereits nach ISO14001 Umweltmanagement zertifiziert. 
2022 hat sich die Gruppenleitung dazu entschieden, 
die W&H Dentalwerk Bürmoos GmbH Standorte Werk 1 
und 2 auch nach EMAS validieren zu lassen. 

Seit 2021 sind wir auch Foundingpartner der deutsch­
landweiten Initiative zur Förderung von Nachhaltigkeit 
in Zahnarztpraxen – DIE GRÜNE PRAXIS. Praxen 
können sich um das Qualitätssiegel „Die Grüne 
Praxis“ bewerben, um so ihre PatientInnen über die 
nachhaltige Ausrichtung ihrer Praxis zu informieren.

Geschäftsführung und 
Gruppenleitung

Die Geschäftsführung von W&H bildet gemeinsam 
mit weiteren Mitgliedern die W&H Gruppenleitung. 
Prinzipien der Nachhaltigkeit finden durch die 
Gruppenleitung in der Strategieentwicklung des 
Unternehmens Berücksichtigung und fließen durch 
verschiedene „Action Streams“ in die Unternehmens­
bereiche ein. 

Mitglieder der Geschäftsführung der W&H Dentalwerk 
Bürmoos GmbH finden sich in der oben dargestellten 
Übersicht.

Über W&H

Daniela Malata
Vice President Human Resources 

Peter Malata 
President & CEO

Klaus Maier 
CEO & Vice President Finance

Martin Schwenoha
Vice President Group Operations

Herbert Traschwandtner 
Vice President Operations DWB

Irina Wittmann 
Vice President Sales & Marketing

Thomas Lang
Vice President Product Innovation 

12 13



Geschäftsjahr

Die im vorliegenden Nachhaltigkeitsbericht dar gestellten 
Daten beziehen sich auf das jeweilige Geschäftsjahr 
der W&H Dentalwerk Bürmoos GmbH, welches zum 
01. September beginnt.

 GJ 19/20 GJ 20/21 GJ 21/22

Gesamtausbringungsmenge Gewicht der fakturierten 
Produkte in kg 316.500 386.346 415.677

Umsatz
 GJ 19/20 GJ 20/21 GJ 21/22

Jahresumsatz in Millionen € 97,6 126,5 130,9

Mitarbeitende
 GJ 19/20 GJ 20/21 GJ 21/22

Anzahl Mitarbeitende 
(Vollzeitäquivalent) 657 624 639

Produktoutput

Die Gesamtausbringungsmenge ergibt sich aus 
der Menge von fakturierten Produkten in Kilogramm 
(brutto). Das dargestellte Gewicht ermittelt sich aus der 
fakturierten Menge (= Vergangenheit) und dem beim 
Artikel aktuell hinterlegten Gewicht (= Gegenwart). 
Leichte Abweichungen zu den Daten der Vorperiode, 
sind daher möglich, wenn Gewichte korrigiert werden.

Über W&H

Wertschöpfung (Lieferkette)

Der Leistungsumfang von W&H erstreckt sich über 
den gesamten Produktlebenszyklus und reicht von der 
Entwicklung über die Beschaffung, Produktion und 
den Vertrieb, bis hin zum After Sales Service. Von der 
Idee bis zum fertigen Produkt und darüber hinaus.

Die Produktentwicklung (inkl. Design) für das über­
wiegende Portfolio findet in Bürmoos, Österreich, statt. 
Produkte für das Anwendungsgebiet „Sterilisation & 
Hygiene“ werden in Italien und die Produktsparte 
“Implantatsmessung“ unter der Marke „Osstell“ in  

 
 
Schweden entwickelt. Alle Produktentwicklungen 
werden bei W&H über Entwicklungsprojekte ab  ­
gewickelt. Dabei bezieht W&H Nachhaltigkeitskriterien 
und Umweltauswirkungen entlang des Lebenszyklus in 
Entscheidungen mit ein.

Die Rohstoffgewinnung und -verarbeitung erfolgt 
außerhalb des Wirkungsbereichs der W&H Dental­
werk Bürmoos GmbH. Verwendetes Rohmaterial 
sind überwiegend Metallstangen, Kunststoffstangen, 
­kleinteile sowie ­gehäuse. Von weiteren Zulieferern 

Produkt­ 
entwicklung 
& ­design

Rohstoff- 
gewinnung & 
­verarbeitung

Material­ 
verarbeitung /
Beschaffung

Produkt
(W&H)

Vertrieb
Kunde/

Produktnutzung
End­Of­Life
Entsorgung

bekommen wir z.B. Platinen etc. für Geräte. Durch 
unsere umfassende Lieferantenbewertung und 
Lieferanten erstauswahlkriterien stellen wir sicher, 
dass Nachhaltigkeitskriterien in der vorgelagerten 
Lieferkette berücksichtigt werden. Zudem bekennt 
sich W&H mit einer Selbstverpflichtung dazu, keine 
Metalle aus Konfliktgebieten zu beziehen (Conflict 
Minerals Agreement).  

W&H produziert nach dem sogenannten Tages-
portionsmodell, d.h. wir produzieren nach Auftrags­
eingang. Es werden kaum Produkte auf Lager 
produziert. 

Wir haben eine Exportquote von ca. 98 %. Die 
Auslieferung erfolgt ausschließlich B2B, meist zu 
W&H Tochter­Vertriebsgesellschaften in den jeweiligen  
Ländern, und dann zu Händlern. Nur in einigen Ländern  
gibt es Ausnahmen, wo direkt vom W&H Dentalwerk 
Bürmoos zum Händler verkauft wird bzw. von der W&H 
Vertriebstochter direkt zum Anwender.

W&H legt außerdem großen Wert auf Service, damit 
zeigen wir auch unser großes Vertrauen in die Produkt­
qualität und Langlebigkeit unserer W&H Produkte. 
Ob einfache Wartung oder komplexe Reparatur. 
Ob Daily Business oder große Herausforderung. 
Unsere Servicetechniker begleiten W&H­Produkte ein 

Leben lang. Unsere zahlreichen weltweiten Service­
stellen und ­partner sind nah vor Ort und betreuen 
unsere Kunden. W&H hat ein Servicenetzwerk mit 
über 250 Servicestellen weltweit, in denen geschulte 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter Komponenten und 
Produktteile vor Ort, in den jeweiligen Regionen, 
reparieren und austauschen. Durch die regionalen 
Servicestellen entfallen Logistikkosten und ein erhöhter 
Ressourcenverbrauch durch den Transport. Ersatz­
teile sind viele Jahre nach Produktauslauf verfügbar. 
Diese können durch die einfache Reparierbarkeit, die 
bereits während der Entwicklung mitberücksichtigt 
wird, schnell und einfach ausgetauscht werden. 

In der Nutzungsphase unterstützen wir unsere 
Kunden nicht nur durch ergänzenden After Sales 
Service und Reparaturleistungen, sondern auch 
mit einem ergänzenden Produktportfolio an High­
End­Geräten zur Wartung und Aufbereitung von 
zahnärztlichen Hand­ und Winkelstücken und 
Turbinen, um deren Lebensdauer zu verlängern 
und die Langlebigkeit sowie beste Leistung zu 
gewährleisten.

In allen unseren Gebrauchsanweisungen verweisen 
wir auf eine korrekte Entsorgung der Produkte am 
Ende ihrer Lebensdauer nach länder­ und regions­
spezifischen Vorgaben.

Transport Transport

Fertigung und Montage  

inkl. Zwischenlager

Lagerung ist bei Transporten 

zu berücksichtigen

Transport

Händler/Vertriebstöchter,  

Importeure

Marketing & Vertrieb 
Technical Service 
Support (DWB)

Beschaffung/ 
Eingangslogistik 

Logik & Versand

Finanzen & 
Controlling Produkt­

management

Infrastruktur  
inkl. IT Personal

Interne 
Organisation

Service
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We
Es geht um das Miteinander. Wir bei W&H wissen, 
dass wir gemeinsam mehr erreichen können. Unser 
Erfolg ist der Erfolg jedes Einzelnen. Nur, wenn wir 
miteinander in eine Richtung gehen, können wir 
gemeinsame Ziele erreichen.

Enjoy
Wir sind mit Freude bei der Sache, denn nur was man 
mit Freude macht, macht man gut.

Providing
Wir sind Lösungsanbieter für medizinisches und 
dentalmedizinisches Fachpersonal, damit dieses 
bestmöglich ihre Arbeit am Patienten leisten und damit 
zur Gesundheit der Gesellschaft beitragen kann.

Sustainable
Unter dem Begriff nachhaltig sehen wir vor allem die 
Synonyme langfristig, dauerhaft, und zukunftsfähig. 
Wir bauen auf die drei Säulen der Nachhaltigkeit:
 › Ökonomisch: Verantwortungsvolle, familiengeführte  
Wirtschaftlichkeit und Investitionen in die Zukunft für  
einen sicheren Fortbestand des Unternehmens und  
seiner Mitarbeiter:innen.

 › Ökologisch: Wir gehen sorgsam mit natürlichen  
Ressourcen um und schützen unser Klima und  
unsere Umwelt.

 › Sozial: Wir sind ein gesunder Arbeitgeber, der Ver­ 
antwortung für seine Mitarbeiter:innen, aber auch  
die Gesellschaft im Ganzen, trägt. Sozialleistungen,  
Mitarbeiter-Benefits und soziale Projekte fördern wir.

Health solutions
Wir entwickeln und produzieren Medizinprodukte und 
ganzheitliche Lösungen für den Medizinbereich und tragen 
damit zur Gesundheitsförderung in der Gesellschaft bei.

W&H und Nachhaltigkeit
Unsere Unternehmensstrategie beschreibt sich in dem Leitgedanken

We enjoy providing 
sustainable health 
solutions.

Nachhaltigkeitsansatz 

Wir verstehen uns in erster Linie als „gesunden Arbeit­
geber“. Wir sind regional vernetzt, jedoch international 
ausgerichtet. Wir fördern das Miteinander. Dauerhaftig­
keit und Beständigkeit für zukünftige Generationen sind 
die Grundpfeiler unseres Nachhaltigkeitsverständnisses. 

Als Medizinprodukteunternehmen tragen wir dazu bei, 
die Gesundheit der Gesellschaft zu fördern. Wir bieten 
Lösungen an, damit medizinische Fachkräfte ihre Arbeit 
am Patienten bestmöglich verrichten können. Dieses 
Verständnis ist in unserer Unternehmensstrategie 
verankert, wie in Kapitel Werte & Mission beschrieben.

Darum verstehen 
wir Nachhaltig-
keit auch im 
Sinne der ...

... sozialen  
Verantwortung  
und Beständigkeit  
als gesunder Arbeit­ 
geber im Kontext  
der Gesellschaft.

... ökonomischen 
Dauerhaftigkeit

... ökologischen 
Ressourcen-
schonung 

Über W&H

Was verstehen wir darunter?
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Thema  Herausforderungen Trends Risiken Chancen

Lieferkette

 › Transparenz und  
Rückverfolgbarkeit  
in der Lieferkette

 › Datenbeschaffung  
für Scope­3­Analyse

 › Beschaffungs-
engpässe

 › Zukünftige Regula­
torik über die 
Sorgfaltspflichten 
von Unternehmen 
im Hinblick auf die 
Nachhaltigkeit 

 › Versorgung 
mit (seltenen) 
Rohstoffen

 › Intransparenz der 
Lieferkette

 › Unterschiede in der 
Gesetzgebung in 
Ländern

 › Unabhängigkeit 
globaler Lieferketten 
durch regionale 
Beschaffung

 › Resilienz in Hinblick 
auf die Lieferkette 
und Digitalisierung

 › Gut gepflegte 
Lieferbeziehungen

Regulatorien  › Überblick bewahren 
über neue Direktiven 
und Regulatorien 

 › Steigende Anzahl 
an Regulatorien

 › Von Soft Law zu 
Hard Law

 › Hoher Mehraufwand 
in der Informations­
beschaffung

 › Transitionsrisiken 
aufgrund gegenwär­
tiger und zukünf­
tiger Regulatorien

 › Regulatorien 
schaffen gleiche 
Wettbewerbsbedin­
gungen

Mobilität

 › Mitarbeitermobilität, 
wo es keine gute 
städtische Infrastruktur 
gib (Reduktion der 
Scope­3­Emissionen)

 › Verbesserungen 
in der Mobilität 
(Homeoffice, 
Fahrgemein­
schaften, 
Öffi-Angebote 
verbessern, 
E­Bikes)

 › Arbeitskräftemangel
 › Landflucht

 › Vorreiterrolle in der 
Branche einnehmen 

 › Attraktiver Arbeit­
geber durch gutes 
Angebot sein

Kreislauf-
wirtschaft

 › Funktionierender 
Kreislauf in der Kreis­
laufwirtschaft

 › (fehlende rechtliche 
Rahmenbedingungen)

 › Cradle­2­Cradle
 › Repair, Reuse, 
Refurbish

 › Hohe Preise von 
recyceltem Kunst­
stoff

 › Substituierbarkeit 
von Stoffen für 
Medizinbereich

 › Hohe Rohstoff-
preise

 › Erhöhung der Ressour­
cenverfügbarkeit und 
-effizienz

 › Höherer Einsatz von 
Recyclingmaterial

 › Aufbereitung von 
Komponenten und 
Stoffen

Thema  Herausforderungen Trends Risiken Chancen

Technologie 
und Innova-
tion

 › Technologische 
Herausforderungen bei 
CO2­Reduktion

 › Hohe Innovations­
kosten

 › Industrie 4.0
 › Digitalisierung
 › Erneuerbare 
Energien

 › Finanzielle Mehrauf­
wände

 › Innovationsschub 
durch notwendigen, 
raschen Umstieg 
auf neue Techno­
logien

 › Verbesserung der 
Verwertungsquote

Reporting
 › Nachhaltigkeitsre­
porting: Transparenz 
und Informationen 
aufbereiten

 › Corporate Sustai­
nability Reporting 
Directive (CSRD), 
EU Taxonomie

 › Ambitionsgrad und 
Aufwand der Daten­
beschaffung

 › Wettbewerbsvorteil 
durch Bilanzierung 
und Reporting

 › Vertrauensaufbau 
durch Offenlegung 
und Transparenz

Digitalisie-
rung  › Cybersecurity und 

Nachhaltigkeit

 › Fortschreitende 
Digitalisierung 
ausgelöst durch 
Corona

 › Cyberattacken

 › Vorbeugung von 
Cyberattacken

 › Datensicherheit
 › Informations­
sicherheit

New Work

 › Arbeitskräftemangel
 › Unterschiedliche 
Wünsche und Anfor­
derungen der Arbeit­
nehmer:innen

 › Implementierung 
spezifischer 
CS­Anforderungen 
in die Prozesse auf 
Basis internationaler 
Standards

 › „War of Talents“
 › Positionierung als 
attraktiver und 
nachhaltiger Arbeit­
geber

Energie & 
Klima

 › Umstellung auf erneu­
erbare Energieträger

 › Potenzielle Gesetz­
gebungen

 › Beschleunigung 
des Ausstiegs aus 
fossilen Energie­
trägern durch die 
gegenwärtige 
Versorgungskrise

 › Preisexplosion in 
der Versorgungs­
krise

 › Wettbewerbsvor­
teile durch Eigen­
stromproduktion 
(günstiger)

Wir stehen im Kontext mit unserem Umfeld und 
anderen Systemen und sind daher in ein Geflecht 
von vielen verschiedenen internen und externen 
Einflussfaktoren eingebunden, die unser unter­
nehmerisches Handeln beeinflussen. Daraus ergeben 
sich für uns (nachhaltigkeitsbezogene) Chancen 
und Risiken, mit denen wir uns auseinandersetzen 
müssen, um Schaden abzuwenden und mögliche 
Verbesserungen zu erzielen. Als Medizintechnik­
unternehmen ist es unser Zweck, zur Gesundheit  
 

der Menschen beizutragen. Unser Geschäftsmodell 
ist darauf ausgerichtet, Ärzte und Gesundheits­
personal bei der bestmöglichen Versorgung ihrer 
Patienten zu unterstützten. Durch eine ökologisch 
verantwortungsvolle Produktion und unsere ganz­
heitlichen Managementsysteme werden dabei 
negative Auswirkungen auf Wirtschaft, Umwelt und 
Menschen abgewendet. Durch Verbesserungs­
programme und konkrete Maßnahmen werden 
positive Auswirkungen erzielt.

Kontext der Organisation: Interessierte  
Parteien, Chancen und Risiken

Über W&H
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Soziokulturelle 
Faktoren

Technologische 
Faktoren

Politische
 Faktoren

Ökonomische
 Faktoren

Ökologische 
Faktoren

Markt 
Faktoren

W&H steht im laufenden Austausch mit seinen 
Stakeholdern. Ein großer Teil der Kommunikation 
spielt sich informell ab. Jedoch wurden offizielle 
Informationskanäle und ­instrumente implementiert, 
mit denen W&H regelmäßig mit den Anspruchs­
gruppen in Kontakt tritt, wie beispielsweise unser 
Intranet, regelmäßige Newsletter, Management Reviews, 
aber auch Veranstaltungen, Audits, Face­to­Face  

oder Online­Termine. Externe Kommunikationskanäle,  
wie beispielsweise Newsletter, die Unternehmens­
webseite oder unsere Social Media Kanäle, nutzen 
wir, um Anspruchsgruppen laufend über unsere  
Nachhaltigkeits­ und Umweltschutzaktivitäten zu 
informieren. Weiters gibt es auch regelmäßig Werks­
führungen bzw. Betriebsbesichtigungen von Kund:innen 
oder Partnern.

Stakeholder der W&H Dentalwerk Bürmoos GmbH

Um die strategische Ausrichtung von W&H auch in 
die diversen Unternehmensbereiche einfließen zu 
lassen und diese genauer zu definieren, haben wir 
in unserem Haus diverse Politiken formuliert, die die 
Grundsätze unseres Handelns vorgeben und die 
Basis für unsere Managementsysteme bilden. 

Politiken wurden für folgende Bereiche formuliert:
 › Umweltpolitik

 › Gesundheits­ und Arbeitssicherheitspolitik
 › Qualitätspolitik
 › Einkaufspolitik
 › Risikomanagementpolitik
 › Servicepolitik

Unsere diversen Managementsysteme sind unter dem 
Dach des Qualitätsmanagementsystems entsprechend 
internationalen Normen und Vorgaben integriert.

Organisation des 
Nachhaltigkeitsmanagements

Gruppenleitung

In der Unternehmensstrategie von W&H sind folgende 
„BELIEFS“ festgeschrieben:
 › Customer Orientation
 › Competence and Cooperation
 › Innovation
 › Permanence & Sustainability

Damit ist Beständigkeit und Nachhaltigkeit in der 
Unternehmensstrategie verankert.

 
 
 
 

 
 
 
 
 
Die Mitglieder der W&H Gruppenleitung teilen sich die 
wichtigsten Strategiefelder auf. Die ökologische Säule 
der Nachhaltigkeit wird zudem durch den eigenen 
Umweltmanagementbeauftragten in der Gruppen-
leitung verantwortet. Die Berücksichtigung diverser 
Themenbereiche aus dem Feld der Nachhaltigkeit in 
der obersten Leitung ist damit gewährleistet. Zudem 
ist die Position des Sustainability Managers (inkl. 
Umweltmanagement) implementiert, die als zentrale 
Anlaufstelle für alle Nachhaltigkeitsagenden gilt und die 
speziellen Funktionen sowie nachhaltigkeitsrelevante 
Themen in den diversen Teams koordiniert. 

Eigentümer: 
innen

Mitarbeiter: 
innen

Kunden  
(Handel,  
Industrie)

Patient:innen

Endkund:innen  
(Anwender:innen)Vertriebsnetz

LieferantenGesetzgebung

BehördenMitbewerber

AnrainerDienstleister

Gemeinde

Über W&H

Der Themenverantwortliche wird von einer Führungs­
kraft beauftragt, die für dieses Thema im definierten 
Geltungsbereich verantwortlich ist. 

Die Themenverantwortlichen haben folgende Leistungen 
zu erfüllen:
 › Erforderliche Organisation planen und umsetzen
 › Aktualität, Angemessenheit und Gebrauchstauglichkeit 
der Vertragsebene zum Thema erstellen und 
aufrechterhalten

 › Das Thema in der definierten  
Intensität und Qualität umsetzen

 › Anwender und deren Führungskräfte qualifizieren

 › Überprüfen der Wirksamkeit  
(Evaluierungen, Audits) der Umsetzung

 › Vereinbaren und umsetzen von  
korrigierenden Maßnahmen

 › Die Umsetzung permanent im Sinne der 
Orientierung und der Zielsetzungen verbessern

 › Aufrechterhalten der eigenen Qualifikation (State of the 
Art + Beitrag zur Strategiearbeit des Unternehmens)

Die besondere Organisationsform von W&H unterstreicht 
die Unternehmensstrategie und fördert das Miteinander 
und den gemeinsamen Erfolg des Unternehmens.

Die W&H Teamorganisation

W&H hat seit 1998 sein Organisationsmodell nach  
der Teamorganisation ausgerichtet. Im Sinne des Grund­ 
 satzes "Gesunder Arbeitgeber" (profitabel, sozial, dauer- 
haft) wird die Effizienz und Effektivität der Team­
organisation bei W&H sichergestellt. Mit der Geschäfts­
leitung vereinbarte Rahmenbedingungen sind im W&H 
Teamkonzept dokumentiert. Jedes Team oder jede 
spezielle Funktion ist dazu beauftragt, ein bestimmtes 
Thema auf einem vereinbarten Niveau für Teilbereiche, 
für das Unternehmen oder für die Gruppe umzusetzen 
(implementieren, aufrechterhalten, optimieren).

Politiken und Managementsysteme
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Aufgaben im Nachhaltigkeitsmanagement

Gruppenleitung: Die Gruppenleitung gibt die 
Unter nehmensstrategie mit Werten & Beliefs, wie 
Permanence und Sustainability, vor. Daraus abgeleitet 
werden die Nachhaltigkeitsstrategie und Leitsätze. Die 
Gruppenleitung stellt sicher, dass die erforderlichen 
Ressourcen für den Aufbau, die Verwirklichung, die 
Aufrechterhaltung und die kontinuierliche Verbesserung 
des Nachhaltigkeitsmanagements bereitgestellt werden. 
Die Gruppenleitung evaluiert, lenkt und überwacht die 
einzelnen Governance­Systeme im Unternehmen. Diverse 
Managementsysteme sorgen für die Umsetzung und 
Steuerung der Anforderungen und Vorgaben. 

Sustainability Manager: Dieser ist die zentrale 
Funktion zur Koordination und eigenverantwortlichen 
Bearbeitung von komplexen Aufgabenstellungen und 
Projekten von Nachhaltigkeits­ und Umweltthemen im 
Unternehmen.

Team Qualitätsmanagement: Das Team sorgt dafür, 
dass das Qualitäts­ und Umweltmanagement­System 
bei DWB nach internen und externen Anforderungen 
implementiert und wirksam ist und weiterentwickelt 
wird und stellt in der W&H Gruppe Wissen und Know­
how als Kompetenzzentrum zur Verfügung.

 
 
Spezielle Funktion „Umweltmanagement“: Diese 
sorgt für die Aufrechterhaltung des laufenden Um­
weltmanagementsystems und dient als Inputgeber 
und Treiber diverser Nachhaltigkeitsthemen in den 
W&H Teams.

BERTA: Die spezielle Funktion „BERTA“ setzt sich aus 
Mitgliedern des Personalwesens, Betriebsarzt, Sicher­
heitstechnischer Dienst und Betriebsräten zusammen 
und deckt die Themen der sozialen Säule der Nach­
haltigkeit, wie z.B. betriebliche Gesundheitsförderung 
und Arbeitssicherheit, ab.

Arbeitsschutzausschuss (ASA): Der Ausschuss 
inklusive der Sicherheitsfachkraft sorgen für die Einhal­
tung der Arbeitssicherheitspolitik und Gesundheits­
förderung sowie das Aufrechterhalten einer gesunden 
Arbeitsumgebung der Mit arbeitenden bei W&H.

Gruppenleitung 
(Governance)

Qualitäts­ 
management

Spezielle  
Funktion: 
Umwelt­ 

management

BERTA  
(Betriebliche  
Gesundheits­ 

vorsorge)

ASA  
(Arbeitsschutz­ 

ausschuss)

Sustainability 
Management

inkl. Umwelt­ 
schutz­ 

beauftragter

Übersicht Nachhaltigkeits-
management bei W&H

Dieser Bericht enthält Informationen zu Themen, die im  
Kontext einer  nachhaltigen  Entwicklung und im kon­
kreten Zusammenhang mit unserer Geschäftstätigkeit 
wesentlich sind. Welche Themen das sind, wurde in 
einem mehrstufigen Prozess unter Anlehnung an die 
GRI­Standards zur Bestimmung des Berichtsinhalts 
ermittelt. 

Um herauszufinden, welche Nachhaltigkeitsthemen  
für W&H und deren Stakeholder besonders wichtig 
sind, wurde eine Impact­Bewertung durchgeführt. 
Personen aus den Bereichen Finance, Marketing, 
Geschäfts führung, Personal, Produktion, Design, 
Produktmanagement, Arbeitssicherheit & Gesund­
heit und Umwelt management nahmen daran teil. Zu­
erst wurde die Wertschöpfungskette analysiert und 
eruiert, welche Nachhaltigkeitsthemen entlang dieser 
bestehen. Die Themen wurden anschließend bewer­
tet nach Scale (wie schwerwiegend ist die Auswir­
kung), Scope (wie weitreichend ist die Auswirkung) 
und dem irreversiblen Charakter (wie schwer es 
ist, dem entstandenen Schaden entgegenzuwirken 
oder ihn wiedergutzumachen). In der nächsten Stufe 
wurde die Bewertung nochmals anhand der Stake­
holderperspektive durchgeführt.

Um die Nachhaltigkeitsthemen aus Perspektive der 
wesentlichsten Anspruchsgruppen zu bewerten, wur­
den Interviews mit Vertretern der jeweiligen Gruppe 
im Haus geführt, die am meisten Insights für diese 
Gruppe liefern können, z.B. Strategischer Einkauf für 
die Lieferantenperspektive, Produktmanagement für 
die Anwenderperspektive usw. In Zukunft soll ein 
umfassenderes Stakeholdermanagement aufgebaut 
werden und die wesentlichen Stakeholdergruppen 
direkt befragt werden. Nach einem Stakeholder­
Mapping wurden die wesentlichsten Anspruchs­
gruppen eruiert.

Wesentliche Nachhaltigkeitsthemen  
(Double Materiality)

Das Ergebnis dieses Bewertungsprozesses war eine Liste 
mit 17 wesentlichen Themen sowie 3 weiteren Themen: 

 › Patientengesundheit
 › Produktsicherheit
 › Innovation
 › Nachhaltige Beschaffung
 › Produktdesign & ­entwicklung
 › Kreislaufwirtschaft und Abfall
 › Kundenservice & Kundenzufriedenheit
 › Materialeinsatz
 › Zugang zu den Produkten
 › Regionale Wertschöpfung
 › Kommunikation
 › Geschäftsmodell
 › THG­Emissionen und Klimaschutz
 › Energieeinsatz (in der Organisation)
 › Arbeitssicherheit und Gesundheit
 › Produktsortiment
 › Aus­ und Weiterbildung

Weitere Themen:
Diversität & Chancengleichheit
Compliance & Geschäftsethik 
Gesellschaftliches Engagement

Wesentlichste Anspruchsgruppen

 › Eigentümer:innen
 › Mitarbeiter:innen
 › Kund:innen (Handel, Industrie)
 › Endkund:innen (Anwender)
 › Anwender:innen
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Eigentümer

 › Nachhaltige Wertschaffung (Environmental)
 › Soziale Verantwortung (Social)
 › Sichere Produkte & Leistungen (Governance)

Dies bildet gleichermaßen die Schwerpunktthe­
men für die Nachhaltigkeitsberichterstattung ab. 
Damit werden insbesondere solche Themen im 
Nachhaltigkeitsbericht behandelt, die die we­
sentlichen wirtschaftlichen, ökologischen und 
gesellschaftlichen Auswirkungen der Organisa­
tion widerspiegeln, oder die Entscheidungen von 
Stakeholdern maßgeblich beeinflussen.

Die Themen wurden entsprechend dem ESG-Schema (Environmental, 
Social, Governance) folgenden Handlungsfeldern zugeordnet:

Unternehmen
 › Geschäftsmodell: Finanzielle Stabilität
 › Externe Kommunikation
Patientenzufriedenheit
 › Patientengesundheit 
Kundenzufriedenheit
 › Kundenservice & 
Kundenzufriedenheit

Arbeitsbedingungen
 › Arbeitssicherheit & Gesundheit
 › Aus­ und Weiterbildung
Diversität & Chancengleichheit

Soziale  
Verantwortung 

Sichere  
Produkte & Leistungen 

Produkte
 › Innovation
 › Produktdesign & ­entwicklung
 › Produktsortiment 
 › Produktsicherheit
 › Zugang zu den Produkten
Compiliance & Geschäftsethik
 › Medizinprodukte
 › Zulassungen
 › Produktrückrufe
 › Bindende Verpflichtungen

Nachhaltige  
Wertschaffung

Beschaffung
 › Nachhaltige Beschaffung 
 › Regionale Wertschöpfung

Ressourchen / Produktion
 › Kreislaufwirtschaft 
 › Materialeinsatz

Klimaschutz & Energie
 › THG­Emissionen  
und Klimaschutz 

 › Energieeinsatz

Kursiv geschriebene Themen sind nicht wesentlich, aber relevant für die Berichterstattung

Über W&H
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08. Wir fördern Diversität und Integration 
in unserem Unternehmen.
Wir möchten die Diversität in unserem Unternehmen 
weiter fördern. Selbstverständlich streben wir ein 
ausgeglichenes Verhältnis aller Geschlechter an, wollen 
aber die Gesamtrepräsentation in der Bevölkerung 
berücksichtigen. Auch die gelungene Integration von 
verschiedenen Nationalitäten, Kulturen, Religionen 
oder Werten spielt für uns eine wichtige Rolle und soll 
gefördert werden.

09. Ab 2024 entsprechen alle 
Produktneuentwicklungen den 
definierten Nachhaltigkeitskriterien. 
Im Zuge des Produktentwicklungsprozesses sollen von 
W&H definierte Nachhaltigkeitskriterien berücksichtigt 
werden. Damit setzen wir bei unserem größten Hebel 
an, die Umweltauswirkungen zu verbessern – nämlich 
unseren Produkten selbst.

10. Wir verfolgen eine 0 Arbeitsunfälle 
Philosophie.
„Jeder Arbeitsunfall ist einer zu viel“. Darum streben wir 
an, dass sich kein(e) Mitarbeiter:in bei uns im Haus oder 
auf den Wegfahrten zu und vom Arbeitsort verletzt. Wir 
sind uns bewusst, dass wir nicht zu 100 % garantieren 
können, dass keine Arbeitsunfälle passieren. Aber 
unsere Rahmenbedingungen sollen das Risiko, so weit 
wie möglich, reduzieren. Wir nutzen dazu die Weiter­
entwicklung und Umsetzung unseres strengen Arbeits­
sicherheitskonzepts. Auch Schulungen und Unter­
weisungen spielen eine große Rolle. Außerdem helfen 
Warnhinweise am Arbeitsplatz, Arbeitsanweisungen, 
Schutzausrüstung und vieles mehr bei der Unfallprä­
vention. Mehr dazu im Kapitel 2.4 Arbeitsbedingungen. 

01. Wir halten alle für uns geltenden 
bindenden Verpflichtungen ein.
Wir halten uns streng an die für uns geltenden Gesetze 
und Normen sowie selbstauferlegte Standards, denen 
wir folgen. Als Medizinproduktunternehmen unter­
liegen wir strengen Anforderungen aus diversen 
Normen. Eine strukturierte Überwachung, Bewertung 
und Steuerung regulatorischer Anforderungen für die 
Organisation stellen sicher, dass wir für uns geltende 
bindende Verpflichtungen einhalten.

02. Wir optimieren unseren relativen 
Ressourceneinsatz und unser relatives 
Abfallaufkommen jährlich kontinuierlich. 
Im Sinne der Ressourcenschonung streben wir einen 
möglichst effizienten Einsatz von Energie und Material 
an und versuchen unser relatives Abfallaufkommen 
laufend zu optimieren. Optimierungen werden in diversen 
Umsetzungsprojekten direkt in den zuständigen Teams 
abgewickelt und betreffen Prozessverbesserungen, 
genauso wie Maschinenoptimierungen oder Änderungen 
an den Produkten. 

03. Wir werden ein klimaneutrales 
Unternehmen bis 2040.
Wir haben uns die EU­Klimapolitik (konform mit dem 
Pariser Klimaabkommen) zum Vorbild genommen und 
uns ein noch ambitionierteres Ziel gesetzt, nämlich nicht 
bis 2050, sondern bis 2040 klimaneutral zu sein. Wir 
sind uns bewusst, dass wir als produzierendes Unter­
nehmen aber nie „tatsächlich“ klimaneutral sein können 
und dies lediglich durch Kompensation möglich sein 
wird. Glaubwürdiger Klimaschutz heißt für uns aber 
zuallererst Emissionen zu vermeiden und zu reduzieren 
und erst dann zu kompensieren. “Vermeiden vor 
Reduzieren vor Kompensieren”. Außerdem wollen wir 
uns auf die Emissionen beschränken, die tatsächlich in 
unserem Verantwortungsbereich liegen. Wir haben uns 
vorgenommen, eine ausführliche Berechnung unseres 
CO2­Fußabdrucks im Geschäftsjahr 2023/24 durch­
zuführen und dann eine Reduktionsstrategie inkl. 
konkreter Maßnahmenplanung bis 2040 auszuarbeiten.

 

04. Wir verfolgen eine jährliche 
Investitionsquote von 10 %. 
Für W&H ist es, wie in den vorangegangenen Kapiteln 
beschrieben, wichtig eine Dauerhaftigkeit anzustreben. 
Dies bedeutet unweigerlich auch Investitionen zu 
tätigen. Dabei verfolgen wir eine Investitionsquote von 
mindestens 10 % pro Jahr. 

05. Wir streben 0 meldepflichtige 
Ereignisse an.
Im Sinne unserer Risikopolitik wollen wir als 
Medizintechnik unternehmen (und müssen wir nach 
unseren angewendeten Standards) ausschließlich 
für die Gesundheit und Sicherheit der Patient:innen, 
Anwender:innen und Dritter unbedenkliche Produkte 
vermarkten. Daraus ergibt sich der Leitsatz, dass 
wir anstreben, dass keine Standard­ bzw. Normen­
abweichungen oder (Umwelt)­Vorfälle entstehen, die 
bei den zuständigen Behörden als meldepflichtig 
eingestuft werden. 

06. Wir bauen einen Customer 
Satisfaction Index auf und erfassen  
dazu Daten bis 2027.
Kundenzufriedenheit ist für W&H ein wesentliches 
Thema. Aktuell führen wir in regelmäßigen Abständen 
Kundenzufriedenheitsumfragen durch. Bis 2027 wollen wir 
dazu einen konkreten Messwert etablieren, den so­ 
 genannten Customer Satisfaction Index. Die ersten Daten 
dazu sollen ebenfalls bis 2027 gesammelt werden.

07. Bis 2025 bekennen sich alle unsere 
relevanten Lieferanten zu unserem W&H 
Code of Conduct. 
Wir haben uns in der Vergangenheit bereits zum 
United Nations Global Compact (UNGC) bekannt. 
Jetzt verfassen wir gerade unseren eigenen Code of 
Conduct, zu dem sich bis 2025 alle unsere relevanten 
Lieferanten (Definition angelehnt an das Lieferketten­
gesetz, Einteilung der Lieferanten siehe Kapitel „Nach­
haltige Beschaffung“) bekennen sollen.

Nachhaltigkeitsleitsätze

Aus den Handlungsfeldern und den identifizierten wesentlichen Themen wurden konkret 10 Leitsätze formuliert, 
die in den nächsten Jahren die Richtung für W&Hs Nachhaltigkeitsstrategie vorgeben und nach denen die 
operative Umsetzung und konkrete Maßnahmen ausgerichtet werden.

Über W&H
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Materialeffizienz > 70 %

Rund 5440 absolvierte 
Aus­ und Weiterbildungs­ 
stunden

Mehr als 600  
motivierte Mitarbeiter:innen

98 % open­loop  
Maschinenöl­Recycling

207 Tonnen recyceltes Metall  
(überwiegend Späne) Rund 416.000 kg verkaufte Produkte 

< 20 Arbeitsunfälle 

Mehr als 10 freiwillige 
Gesundheitsleistungen 
angeboten

Anteil erneuerbarer Energie  
(Ökostrom + PV): 84 %

Gütesiegel für Betriebliche 
Gesundheitsförderung 

erneut erhalten

> 90 % regionale Lieferanten 
(< 800 km Entfernung)

590 MWh grüner Strom  
aus Photovoltaik

Abgeleitet von unseren definierten wesentlichen Themen  
und den formulierten Leitsätzen werden Ziele und ein 
konkretes Nachhaltigkeitsprogramm mit Maßnahmen 
abgeleitet. Dieses wird jährlich neu bewertet, der Fort ­ 
schritt kontrolliert und gegebenenfalls gegengesteuert. 
Ergeben sich unterjährig Änderungen in der Organisation, 

kann dies ebenfalls Auswirkungen auf das Nachhaltig­ 
keitsprogramm haben und Änderungen nach sich 
ziehen. Das vollständige Nachhaltigkeitsprogramm 
mit detaillierten Maßnahmen und Zielen findet sich 
im Anhang dieses Berichts.

Nachhaltigkeitsprogramm

Überblick über unser Geschäftsjahr 2021/2022

 › Rund 416.000 kg verkaufte Produkte 
 › 207 Tonnen recyceltes Metall  
(überwiegend Späne) 

 › 98 % open-loop Maschinenöl-Recycling
 › Materialeffizienz > 70 %
 › Mehr als 600 motivierte Mitarbeiter:innen
 › Rund 5440 absolvierte Aus­ und 
Weiterbildungsstunden

 › 19 Arbeitsunfälle

 › Mehr als 10 freiwillige Gesundheits­ 
leistungen angeboten

 › Gütesiegel für Betriebliche  
Gesundheitsförderung erneut erhalten

 › Anteil erneuerbarer Energie  
(Ökostrom + PV): 84 %

 › 590 MWh grüner Strom aus Photovoltaik
 › > 90 % regionale Lieferanten (< 800 km 
Entfernung)

Über W&H

Photovoltaik das 2. Jahr erfolgreich in Betrieb: 
Seit Inbetriebnahme 1,1 GWh grüner Strom erzeugt, 
entspricht einer Einsparung von ca. 430 Tonnen 
CO2­Emissionen (Quelle: Energie Autonom Monitoring Tool)

E­Mobilität ausgebaut: Ladestationen auch für 
Mitarbeiter:innen, neue CarPolicy, Konzepterarbeitung 
für emissionsarme Mitarbeitermobilität

Hybride Arbeitskonzepte

Ressourcenschonender Prozess für Sandstrahlen: 
Einsparung - 43 % Sandstrahlgut = ca. 7.000 kg

Inbetriebnahme des neuen „Meet & Eat“ 
Betriebsrestaurants

Weniger Chemieeinsatz in der Abwasserauf­
bereitung durch eine bessere Abwasseranlage 
und den Einsatz hochqualitativer Chemikalien

Erfolgreiche Erstvalidierung des W&H 
Umweltmanagementsystems nach 
EMAS (Verordnung (EG) Nr.1221/2009)

Nachhaltigkeits-Highlights
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Nachhaltigkeits-Ausblick 2023

Energieeinsparung durch Einsatz 
effizienterer Druckluft-Systeme

Abfallreduktion (Altpapier, 
Verpackungen)

Besseres Datenmanagement und Monitoring

Bewusstseinsbildung bei Mitarbeiter:innen und
Kund:innen durch Kommunikationskampagnen

Digitalisierung von Formularen  
in der Produktion

Neue Gesundheitsangebote: 
BüroBuddy undLifeKinetik

Nachhaltigkeitskriterien bei allen
Produktentwicklungsprojekten

Mitarbeitermobilität neu denken
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People and 
 our Planet... 
...grow together

Unser Zugang (Managementansatz): 

Negative Auswirkungen auf Umwelt­ und Gesellschaft können sich 
entlang der Lieferkette ergeben, wenn zum Beispiel Arbeitsbedingungen 
in den vorgelagerten Unternehmen nicht überwacht, Menschenrechte 
oder Umweltgesetze nicht eingehalten werden oder keinen Umwelt­
schutzstandards gefolgt wird. Wo wir unsere Rohstoffe und Zulieferteile 
beziehen, spielt darum eine wichtige Rolle.

Um negative Auswirkungen in unserer vorgelagerten Wertschöpfung zu 
minimieren, folgen wir folgenden Kriterien:

 › Wir überprüfen alle unsere Lieferanten bei der Erstaufnahme in einem 
mehrstufigen Prozess

 › Dabei werden sowohl Umweltleistung als auch soziale Kriterien 
berücksichtigt

 › Wir streben an, unsere Stoffe und Zukaufteile so regional wie möglich 
zu beziehen und pflegen einen direkten Kontakt mit unseren Lieferanten

 › Wir bauen langfristige Lieferantenbeziehungen auf
 › Wir prüfen laufend die Lieferanten, auch während der aufrechten 
Beziehung

 › Wir beziehen, wenn möglich, von unseren Schwestergesellschaften 
(z.B. FMV, Ostell)

Wir beziehen uns dabei auf den UNGC sind aber gerade dabei 
unseren eigenen Code of Conduct mit Verhaltensregeln zu verfassen, 
zu dem sich alle unsere Lieferanten bekennen sollen. Außerdem 
fragen wir in unserem Lieferantenbewertungsbogen im Bereich 
Umwelt- und Arbeitsschutz noch einige spezifische Punkte ab, 
wie Arbeitsstoffe, Ziele zur Verbesserung des Umweltschutzes und 
der Energieeffizienz, Energiepolitik, Gesundheit und Sicherheit am 
Arbeitsplatz, Programme zur Reduzierung von Verpackungen / 
Verwendung von Mehrwegverpackungen und die Einhaltung von 
Richtlinien (ROHS, REACH, Konfliktmineralien).

Nachhaltigkeit geht über die Unternehmensgrenzen hinaus. Um 
Veränderungen zu erreichen, wollen wir auch die Lieferkette und die 
Zusammenarbeit mit unseren Lieferanten nachhaltig gestalten. 

Nachhaltige 
Wertschaffung 

Nachhaltige Wertschätzung

Nachhaltige Beschaffung
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Gemeinsamer Erfolg

Versorgungsgrundsatz:
 › Immer 2 Lieferanten oder
 › 1 Lieferant und Technologie im Haus 
 › oder 1 strategischer Partner

Gesamtheitliche Betrachtung des 
Wertschöpfungsprozesses über die 
gesamte Supply Chain

Compliant in Bezug auf alle relevanten 
Anforderungen als weltweit agierender 
Medizinproduktehersteller

Kontinuierliche Verbesserung inner­  
und zwischenbetrieblicher Prozesse

Vermeidung von Verschwendung  
und Optimierung der Kosten

Gestaltung von langfristigen Partner­
schaften und Streben nach beidersei­
tigem wirtschaftlichem Nutzen

Definition und Form der Zusammenarbeit

Strategische Partner: Das Know­How / die Leistung 
/ das Material hat einen bedeutenden Einfluss auf DWB 
oder ist ein bedeutendes Merkmal eines W&H Produktes 
und ist nur über einen Lieferanten beschaffbar.

Partner: Das Know­How / die Leistung / das Material 
hat einen bedeutenden Einfluss auf DWB oder ist ein 
bedeutendes Merkmal eines W&H Produktes und ist 
entweder über zwei Lieferanten oder über W&H intern 
beschaffbar.

Zulieferer: Das Know­How / die Leistung / das Material 
hat keinen bedeutenden Einfluss auf DWB oder eines 
W&H Produkts und ist am Markt frei beschaffbar

Wir teilen unsere Lieferanten in Zulieferer, Partner und 
strategische Partner ein, je nach strategischer Bedeut­
samkeit (Verfügbarkeit, Angebot). Wir bauen auf regionale 
Lieferanten, mehr als 90 % sind weniger als 800 km 
von uns entfernt.

Regionale Beschaffung:  
Anteil an Lieferanten Umkreis (GRI 204­1)

Lieferanten  GJ 20/21 GJ 21/22

Strategische Partner ­ 8 9

Partner ­ 59 57

Zulieferer ­ 133 134

Nicht zugeordnet ­ 14 12

Gesamt ­ 214 212

davon < 800* km entfernt ­
198

92,5 %
194

91,5 %

davon > 800 km entfernt ­
16

7,5 %
18

6,5 %

Gesamt

Gesamt

mit Umweltbewertung

mit Umweltbewertung

mit Umweltzertifikat  
(ISO 14001)

Zulieferer

Nicht zugeordnet

Partner

Strategische Partner

GJ 21/22
Aufteilung  

unserer  
Lieferanten im  
Geschäftsjahr  

2021/22

0 % 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %

Entfernung von den Lieferanten

GJ 20/21

davon < 800* km entfernt

davon > 800* km entfernt

* Firmensitz des Lieferanten, Luftlinie

Lieferanten mit Umweltbewertung

GJ 20/21

GJ 21/22

214
212

200

Umweltbewertung  
von Lieferanten (GRI 308)

Lieferanten  GJ 
19/20

 GJ 
20/21

 GJ 
21/22

Mit Umweltbewertung
(nach W&H Einkaufspolitik 
(Lieferantenbewertung)

­ 200 200

Mit Umweltzertifikat 
(ISO14001) ­ 31

Weder noch ­ 14 12

200Soziale Bewertung   
von Lieferanten (GRI 414)

Lieferanten  GJ 
19/20

 GJ 2
20/21

 GJ 
21/22

Mit sozialer Bewertung
(UNGC) ­ 200 200

Mit Zertifikat  ­ 0 0

Weder noch ­ 14 12

Daten aus dem GJ19/20 sind nicht vorhanden. 
Die Grundstruktur der Lieferanten ändert sich 
bei W&H aber im Verlauf der Jahre kaum, 
da wir prinzipiell auf langfristige Geschäfts­
beziehungen bauen.

Aufteilung unserer Lieferanten 
im Geschäftsjahr 2021/22

Nachhaltige Wertschätzung
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Ressourcenschonung sowie Kreislaufwirtschaft in 
der Produktion sind bei W&H zentrale Punkte für das 
Umweltmanagement. Auch das Abfallmanagement 
spielt eine zentrale Rolle. Ein durchdachtes Abfallwirt­
schaftskonzept trägt zur Verbesserung der Umwelt­
leistung bei. Eine laufende Optimierung des Material 
einsatzes, z.B. durch Prozessverbesserungen, wird  
 

angestrebt. Außerdem ist speziell für wertvolle Metalle 
ein durchdachtes Recyclingkonzept im Einsatz. Beim 
Einsatz von Maschinenöl bauen wir auf ein open­loop 
Recycling, d.h. so viel Öl wie möglich wird im Kreislauf 
gehalten. Ein kleiner Teil, der nicht im Kreislauf geführt 
werden kann, wird fachgerecht und nach nationalen 
Vorgaben durch spezielle Dienstleister entsorgt.

Ressourcen & Produktion
Unser Zugang (Managementansatz):

Produktion: Die gesamte Fertigung bei W&H ist am 
neuesten Stand der Technik und setzt auf Energieeffizienz: 
LED­Beleuchtung, Wärmerückgewinnung (Abwärme­
nutzung), redundante Stromversorgung, Hochdruck­
vernebelungsanlage, Druckluftsysteme, Kühlanlagen 
etc. Durch laufende Prozessoptimierungen verfolgen 
wir die in der Umweltpolitik festgehaltene Ressourcen­
schonung. Produktionsmaschinen werden von führenden 
Technologieanbietern bezogen, regelmäßig gewartet 
und optimal eingestellt, um ein ressourcen­ und 
energieeffizientes Arbeiten zu ermöglichen.  Die hoch­
moderne, halbautomatisierte Galvanikanlage sorgt für 
einen optimierten Oberflächenbeschichtungsprozess. 
Hier wird darauf geachtet, Chemikalien höchster Qualität 
und mit geringer Umwelt­ und Gesundheitsgefährdung  
einzusetzen. Die Lagerung der Chemikalien erfolgt 
nach den rechtlichen Vorgaben. Höchste sicher­
heitstechnische Einrichtungen sorgen dafür, dass kein 
Austritt in die Umwelt erfolgt. Spülwässer aus der 
Galvanikanlage werden in einer hochmodernen 
Abwasseraufbereitungsanlage bearbeitet, bevor diese 
in das kommunale Abwassersystem geleitet werden.

Nachhaltige Wertschätzung

Druckerei: In der hauseigenen Druckerei werden über­
wiegend Gebrauchsanweisungen für unsere Produkte 
gedruckt. Dabei achten wir im Sinne der Wirtschaft­
lichkeit und Ressourcenschonung auf einen effizienten 
Papiereinsatz. Wir verwenden außerdem 100 % PEFC 
zertifiziertes Papier, das mit dem EU-Ecolabel gekenn­
zeichnet ist.

Transport / Versand : Bei der Auslieferung unserer 
Produkte greifen wir überwiegend auf einen Haupt­
logistiker zurück, bei Bedarf werden auch kleinere 
Transportdienstleister in Anspruch genommen. 
Gemeinsam mit unseren Logistikpartnern werden 
kontinuierliche Verbesserungen angestrebt, wie z.B. 
die Vereinheitlichung von Logistikrouten. Gespräche 
bezüglich der durch unseren Versand entstehenden 
Treibhausgasemissionen finden bereits statt. Durch 
unseren Hauptlogistiker kann ein CO2­Reporting zur 
Verfügung gestellt werden. In Zukunft möchten wir 
dieses Reporting dazu nutzen, die Erfassung unserer 
Emissionswerte, soweit uns dies möglich ist, um Scope 
3 zu erweitern. Auch die Option für ECO­Transport wird 
aktuell diskutiert.

Montage: Teilweise kommen bei unseren Lieferanten 
Umlaufverpackungen zum Einsatz. So wird Verpa­
ckungsabfall vermieden. Bei den Hilfsstoffen werden, 
wo immer möglich, gesundheits­ oder umwelt­
gefährdende Stoffe durch unbedenklichere Stoffe 
ersetzt. Beim Kleber wurde eigens ein Kleberlager 
eingerichtet, damit nur die Menge geholt wird, die 
auch verbraucht wird.  Dadurch kann vermieden werden, 
dass geöffnete Packungen des Klebers aufgrund 
der beschränkten Haltbarkeit weggeworfen werden 
müssen. Für das Wickeln unserer Palette nutzen wir 
umweltfreundlichere Palettenfolie. Auch die Luft­
polsterfolie soll demnächst auf eine Alternative 
umgestellt werden. Hier ist es uns wichtig, laufend 
Verbesserungen vorzunehmen.
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58,18 %*
75,79 %*
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Abfallmengen je Abfallart (GRI 306)

Abfall gefährlich gesamt

Abfall nicht gefährlich gesamt

GJ 20/21
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Materialeinsatz (-effizienz) (GRI 301)

Material gesamt

Verpackung gesamt

Kopierpapier

Druckerei

Materialeinsatz*

Verpackungseinsatz

* Papierverbrauch Gebrauchsanweisungen

21,73 %
24,23 % 25,37 %

142,50 %

Abfall  GJ 
19/20

 GJ 
20/21

 GJ 
21/22

Abfall  
gefährlich gesamt in kg 107.459 176.694 219.129

Abfall  
nicht gefährlich in kg 188.093 304.994 311.801

Material  GJ 
19/20

 GJ 
20/21

 GJ 
21/22

Werkstoffe  

Metall 114.844 202.115 178.624

Kunststoff 38.237 51.160 61.800

Hilfsstoffe  159 18 20

Betriebsstoffe  30.915 39.529 30.004

davon Chemikalien 6.473 11.540 9.461

Verbundstoffe, Zukauf-
teile, Kleinteile ­ ­ 321.904

Material gesamt  184.155 292.822 592.352

Verpackung gesamt  68.790 93.612 105.447

Karton 61.404 84.086 88.165

Kunststoff 5.877 9.526 12.602

Metall 1.509 ­ ­

Verbundstoffe ­ ­ 4.680

Kopierpapier 4.000 5.500 18.000

Druckerei*  19.505 21.760 137.995

Materialeinsatz  
Material (Werkstoffe/Hilfsstoffe/
Betriebsstoffe) i.V. zur 
Gesamtausbringungsmenge

58,18 %* 75,79 %* 142,50 %

Verpackungseinsatz  
Verpackungsmaterial i.V. 
Gesamtausbringungsmenge

21,73 % 24,23 % 25,37 %

Materialeffizienz  
Gesamtausbringungsmenge 
(Produktoutput) / Materialinput 
(Materialverbrauch)

171,87 %* 131,94 % 70,17 %

GJ 21/22

* Die Daten im GJ 19/20 und 20/21 beinhalteten keine Verbundstoffe, 

Zukaufteile und Kleinteile

* Detailaufstellung im Anhang

33,95 %

45,73 %

52,72 % 75,01 %

59,43 %

78,94 %

Ab dem Geschäftsjahr 21/22 wurden auch Verbund­
stoffe, Zukaufteile und Kleinteile in den Material-
verbrauch, sowie Verbundstoffe bei Verpackungen, 
mit eingerechnet. Dies wurde in den voran­
gegangenen Jahren nicht berücksichtigt, weshalb 
sich der Materialeinsatz deutlich erhöht zeigt. 
Aufgrund der Vollständigkeit der Datenerfassung 
wurde jedoch entschieden dies in die Berechnung 

mitaufzunehmen. Der Mehraufwand im Bereich 
Kopierpapier und Papierverbrauch Druckerei lässt 
sich durch einen Lageraufbau erklären. Durch 
Lieferengpässe und ­unsicherheiten im Jahr 21/22 
in der Beschaffung wurde hier ein Sicherheitspuffer 
angelegt, um auch in den nachfolgenden Monaten 
eine Knappheit oder einen Engpass in der Produktion 
durch Papiermangel zu vermeiden. 
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8.000

6.000

4.000

2.000

GJ 19/20 GJ 20/21

Wasserverbrauch
Wasserverbrauch

Abwasser

Relativer jährlicher Wasserverbrauch

GJ 21/22
0,0000

0,0500

0,0300

0,0200

0,0100

0,0400

0,0176 0,0160 0,0159

Wasser  GJ 
19/20

 GJ 
20/21

 GJ 
21/22

Wasserverbrauch in m3 5.555 6.167 6.602

Abwasser in m3 5.555 6.167 6.602

Relativer jährlicher 
Wasserverbrauch in m3

0,0176 0,0160 0,0159

Nachhaltige Wertschätzung

0
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Gesamte verbaute Fläche

Gesamte naturnahe Fläche am Standort

Relativer Flächenverbrauch verbaute Fläche

Flächenverbrauch 
(Werk 1 und 2)

 GJ  
19/20

 GJ  
20/21

 GJ  
21/22

Gesamter Flächenverbrauch in m2 47.923 49.425 49.425

Gesamte verbaute Fläche in m2 10.852 16.592 16.672

Gesamte versiegelte Fläche in m2 13.170 19.951 20.004

Gesamte naturnahe Fläche am Standort in m2 8.366 5.836 5.703

Grünfläche in m2 15.535 7.046 7.046

Relativer Flächenverbrauch verbaute Fläche 
in m² / kg (Gesamtausbringungsmenge)

0,034 0,043 0,040

Relativer Flächenverbrauch gesamte Fläche 
in m² / kg (Gesamtausbringungsmenge)

0,151 0,128 0,119

Nachhaltige Wertschätzung

Eingesetzte Arbeitsstoffe in kg

Umweltgefährdend

Gesundheitsgefährdend

0 5.000 10.000 15.000 20.000 25.000

GJ 20/21

GJ 19/20

GJ 21/22

30.000 35.000 40.000

Übersicht über 
Arbeitsstoffe

 GJ  
19/20

 GJ  
20/21

 GJ  
21/22

Arbeitsstoffe gesamt  
(Hilfs- und Betriebsstoffe) in kg 31.074 40.149 30.024

Umweltgefährden in kg 2.290 3.097 2.970
in %* 7,37 % 7,71 % 9,89 %

Gesundheitsgefährdend in kg 10.932 14.909 14.674
in %* 35,18 % 37,13 % 48,87 %

Keine Gefahr für  
Umwelt und Gesundheit

in kg 17.852 22.143 12.380
in %* 57,45 % 55,15 % 41,23 %

* in % v. Arbeitsstoffe gesamt

Wir folgen dem Leitsatz: Wo 
immer es möglich ist, werden 
gefährliche Stoffe mit weniger
gefährlichen ersetzt. 

Produktionsprozessbedingt ist es 
nicht möglich, alle gefährlichen Stoffe 
zu ersetzen. Diese werden jedoch 
so gelagert und eingesetzt, dass die 
Auswirkung auf die Umwelt minimal 
gehalten wird. Die Notwendigkeit der 
Verwendung wird regelmäßig geprüft.  
Bei W&H wurden Sicherheitsvor­
kehrungen getroffen, um das Risiko 
von Schäden durch Umwelt­ oder 
Personengefahren durch Arbeitsstoffe zu 
verringern. In allen relevanten Bereichen 
gibt es arbeitsplatz­bezogene Sicher­
heitsdatenblätter für die eingesetzten 
Arbeitsstoffe. Die Mitarbeitenden von 
W&H befolgen für jeden Produktions­
prozess detaillierte Betriebsanweisungen, 
in denen die möglichen Risiken für 
Gesundheit und Umwelt sowie deren 
Vermeidung und das Verhalten in 
Notfällen be­schrieben sind. Es wurden 
spezielle Teams und Expert:innen (z.B. 
für Chemikalien) beauftragt, die regel­
mäßig geschult werden. Auch regel­
mäßige Sicherheitsunterweisungen durch 
unsere Sicherheitsfachkraft finden statt.

W&H ersetzte als einer der Vorreiter 
in der Medizintechnikbranche 
2021 die umweltgefährdende 
und gesundheitsbedenkliche 
Chrom VI Beschichtung durch das 
umweltfreundlichere und gesund­
heitlich unbedenkliche Chrom III, bei 
gleichbleibender Oberflächenqualität. 
Dies war eine komplexe 
Prozessumstellung, die erfolgreich im 
Haus abgewickelt werden konnte. 

Keine Gefahr für Umwelt und Gesundheit
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Die Klimakrise stellt unsere Gesellschaft vor neue 
Herausforderungen. Wir sehen es als unsere 
Verantwortung, zum Klimaschutz beizutragen und 
gestalten daher unseren Weg zur Klimaneutralität. 

Wir haben uns das Ziel gesetzt, bis 2040 klimaneutral 
zu sein. Es ist uns bewusst, dass wir als produzierendes 
Unternehmen aber nie „tatsächlich“ klimaneutral sein 
können und dies lediglich durch Kompensation erfolgen 
kann. Glaubwürdiger Klimaschutz heißt für uns aber 
zuallererst Emissionen zu vermeiden und reduzieren 
und erst dann zu kompensieren: “Vermeiden vor 
Reduzieren vor Kompensieren”.

Außerdem wollen wir uns auf die Emissionen be ­ 
schränken, die tatsächlich in unserem  Verantwortungs­ 
bereich liegen. Wir haben uns vorgenommen, eine 
ausführliche Berechnung unseres CO2­Fußabdrucks 
(Scope 1 bis 3) im Geschäftsjahr 2023/24 durchzu­
führen und dann eine Reduktionsstrategie inkl. konkreter 
Maßnahmenplanung bis 2040 auszuarbeiten.

Klimaschutz & Energie
Unser Zugang (Managementansatz):

524 t
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GJ 19/20 GJ 20/21

CO2 Emissionen Scope 1 + 2  (GRI 305)

aus Treibstoff

aus Erdgas

CO2­Emissionen Gesamt 
(Scope 1­2) in t CO2

Weitere Luftemissionen (SOx, NOx/NO2, PM) finden sich im Anhang. 

473 t

662 t

GJ 21/22

Emissionen  GJ 
19/20

 GJ 
20/21

 GJ 
21/22

Treibhausgase Scope 1 in t CO2  

aus Treibstoff (Fuhrpark) 99 87 95

aus Erdgas (Heizkessel) 425 575 378

Treibhausgase Scope 2 in t CO2  

aus Strom 0 0 0

CO2-Emissionen  
Gesamt (Scope 1+2) in t CO2  

524 662 473

Jährliche  
Gesamtemissionen 
Jährliche CO2­Emissionen  
i.V. Gesamtausbringungsmenge 

1,66 1,71 1,14

Emissionen (CO2)  
aus Erdgas 
in Relation zur verbauten Fläche 

0,04 0,03 0,02

Was uns bei der Vermeidung von  
CO2­Emissionen bereits jetzt hilft:

 › E-Auto Fahrzeugflotte
 › Eigene 2.950 m2 große Photovoltaik­
Anlage 

 › E­Fahrräder für Mitarbeiter:innen
 › E­Ladestationen für Mitarbeiter:innen
 › Ressourcenschonende Produktion 
und durchdachtes Recycling

 › 100 % LED-Beleuchtung
 › Langlebigkeit und Qualität unserer 
Produkte

 › Fossilfreie Wärmeversorgung
 › 100 % Ökostrom
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0,035
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Treibstoffverbrauch

Gesamter direkter Energieverbrauch

14.000

11595 MWh 11457 MWh

Energie  GJ 
19/20

 GJ 
20/21

 GJ 
21/22

Stromverbrauch in MWh 7.381 8.658 9.006

davon Ökostrom in % 100 % 100 % 100 %

Eigene Erzeugung erneuerbarer Energien 
(PV)  in MWh ­ 541 590

Verbrauch Gas in MWh 1.568 2.121 1.537

Treibstoffverbrauch in MWh 315 275 324

Gesamter direkter Energieverbrauch in MWh 9.264 11.595 11.457

Relativer Gasverbrauch in MWh / verbaute Fläche 0,14 0,13 0,09

Relativer Stromverbrauch in MWh / Gesamt­ 
ausbringungsmenge 23,32 23,81 23,09

Anteil an erneuerbaren Energien 80 % 75 % 84 %

Nachhaltige Wertschätzung
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Anteil an erneuerbaren Energien  
am Gesamtenergieverbrauch (GRI 306)

GJ 20/21

GJ 21/22

GJ 19/20

80 %

75 %

84 %

Strom

Wir beziehen 100 % zertifizierten Öko-Strom 
aus erneuerbaren Energien bei unserem Energiever­
sorger. Wir haben die größtmögliche Dachfläche auf 
unserem Werk 2 in Bürmoos ausgenutzt, um unsere 
eigene Photovoltaik-Anlage zu installieren. Mit 
einer Gesamtleistung von 536,4 kWp produzieren wir 
rund 500 MWh Strom pro Jahr. Damit decken wir ca. 
6 – 10 % des Strombedarfs aus der Produktion. 

Nachhaltige Wertschätzung

Energieträger  GJ 
21/22

1. Wasserkraft 88,22

2. Windenergie 8,09

3. Feste oder flüssige Biomasse 1,35

4. Sonnenenergie 1,49

5. Sonstige Ökoenergie 0,85

Erneuerbare Energien 100,00

5.4.
3.2.

1.

Bei der Erzeugung entstanden 
folgenden Umweltauswirkungen  GJ 21/22

CO2 Emissionen 0,00 (g/kWh)

Radioaktiver Abfall 0,000000 mg/kWh

Die Nachweise stammen zu 60,03 % aus Österreich 
und zu 39,97 % aus Norwegen. 

Fuhrpark

Bereits seit 2015 setzt W&H vor allem für die 
Wegfahrten zwischen den beiden Standorten 
in Bürmoos auf Elektromobilität. Für längere 
Dienstfahrten kommen teilweise E­Autos und 
Hybridfahrzeuge zum Einsatz. Wir bieten 
Mitarbeitenden an beiden Werken auch E­Tank­
stellen mit günstigen Tarifen für die Ladung ihrer 
Privatfahrzeuge an.

Die Tabelle zeigt den aktuellen Stand an Fahr­
zeugen des W&H Fuhrparks:

Fuhrpark  GJ 
19/20

 GJ 
20/21

 GJ 
21/22

PKW 39 29 33

davon Diesel 28 17 23

davon Elektro 8 7 6

davon Benzin (inkl. Hybrid) 3 5 4

LKW 0 0 0

Stapler 0 0 0

Hoftrac (Diesel) 2 2 2

Fahrzeuge gesamt 41 31 35

E-Fahrräder 6 6 6

W&H hat aktuell 6 E­PKWs im Einsatz und bietet 
zudem 6 Elektro­Fahrräder für den Werksver­
kehr zwischen den beiden Standorten in 
Bürmoos. Der Großteil der PKW in der Firmen­
flotte sind verbrauchsarme Dieselfahrzeuge. 
Durch Überarbeitung der Car Policy wird es in 
Zukunft erleichtert und gefördert, verbrauchs­
arme Verbrenner als Firmenfahrzeuge anzu­
schaffen bzw. auch Elektromobilität gefördert.
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People and 
our Planet 
stand together

Wirtschaftliche Beständigkeit
Unser Zugang (Managementansatz): 

W&H hat in seiner Unternehmensstrategie den Glaubenssatz 
Dauerhaftigkeit & Nachhaltigkeit verankert. Damit ist auch die 
wirtschaftliche Beständigkeit des Unternehmens gemeint. Unter 
gesunder Arbeitgeber verstehen wir auch, dass das Unternehmen 
wirtschaftlich gesund ist. Als familiengeführtes Traditionsunternehmen 
ist der Fortbestand über viele Generationen unsere Bestrebung. Wir 
sind uns unserer Verantwortung als Arbeitgeber bewusst. Durch eine 
unzureichende Wirtschaftsleistung wären die Folgen auch für die 
Gesellschaft, speziell in der Region, spürbar. Durch eine entsprechende 
positive wirtschaftliche Performance sorgen wir für den Erhalt und die 
Schaffung von Arbeitsplätzen.

Langfristige Planung und Investitionen in das Unternehmen und die 
Zukunft sind integraler Bestandteil der Unternehmensstrategie.

Economic Performance  
(GRI 201­1)

 GJ  
19/20

 GJ  
20/21

 GJ  
21/22

Gesamtrentabilität ~ 2 % ~ 10 % ~ 10 %

Jahresumsatz in Millionen € 97,6 126,5 130,9

Investitionsquote 17 % 18 % 8 %

Soziale 
Verantwortung 

Soziale Verantwortung
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Als Medizintechnikunternehmen tragen wir in der 
Gesellschaft positiv zur Gesundheit bei. Vor allem im 
dentalmedizinischen Bereich sind wir dabei führend 
und setzen mit unseren Innovationen immer wieder 
Branchenstandards. Ob Vorsorge oder Behandlung, die 
Gesundheit der Patient:innen ist dabei unser oberstes Ziel.

Vor allem Patientensicherheit spielt bei der Nutzung 
unserer Produkte durch die Anwender:innen eine 
große Rolle. Durch hohe Qualitäts­ und Sicherheits­
standards sowie zertifizierte Zulassungen unserer 
Medizinprodukte, als auch ausführliche Trainings 
der Anwender:innen wird sichergestellt, negative 
Auswirkungen auf Anwender:innen, Patient:innen und 
Dritte zu vermeiden. 

Produkte, die ein höheres Risikopotenzial aufweisen, 
werden von uns als einschulungspflichtige Produkte 
vermarktet. Diese stehen nur nach Training zur 
Anwendung an Patient:innen zur Verfügung, z.B. 
Chirurgiegeräte.

Unser Zugang (Managementansatz):

Risikopolitik und -management: Wir verpflichten uns 
zur Anwendung der für unsere Produkte gültigen und 
anwendbaren nationalen und internationalen Standards 
für Risikomanagement (speziell EN ISO 14971:2012­
MDD und EN ISO 14971:2019+A11:2021­MDR) sowie 
dem allgemein anerkannten Stand der Technik. Dazu 
verfolgen wir bei W&H ein standardisiertes Risiko­
managementsystem.

Qualitätspolitik und -management: Die von der 
Geschäftsleitung festgelegte Qualitätspolitik definiert 
die unternehmensspezifischen Grundsätze zur Qualität. 
Sie enthält auch die Verpflichtung zur Aufrechterhaltung 
der Wirksamkeit und zur kontinuierlichen Weiter­
entwicklung des Systems. Die Qualitätspolitik behandelt 
alle relevanten Leistungsbereiche des Unternehmens 
und bietet damit einen Rahmen zur Vereinbarung 
und Bewertung von Qualitätszielen. Ein Qualitäts­
managementsystem ist implementiert und stellt die 
Einhaltung der Qualitätspolitik und deren Ziele und 
Vereinbarungen sicher. 

Der Qualitätsbeauftragte in der Geschäftsleitung von 
W&H hat die Aufgabe und Verantwortung sicherzu­
stellen, dass die Planung des Qualitätsmanagement­
systems erfolgt, um: 
 › die normativen und regulatorischen  
Anforderungen zu erfüllen. 

 › die Qualitätsziele zu erreichen. 
 › bei Änderungen die Funktionsfähigkeit  
des Systems sicherzustellen. 

Folgende besondere Verantwortlichkeiten für 
das Qualitätsmanagement sind bei W&H als 
Medizinproduktehersteller festgelegt: 
 › Beauftragter der obersten Leitung  
für Qualitätsmanagement 

 › Sicherheitsbeauftragter für Medizinprodukte, 
Beauftragter der obersten Leitung für Risiko­
management von Medizinprodukten und 
Verantwortliche Person für Regulierungs ­ 
vorschriften nach Art. 15 MDR 

Produktzertifizierungen und -zulassungen: In einem 
dokumentierten Verfahren werden die notwendigen 
Schritte zur Erlangung und Aufrechterhaltung der Markt­
fähigkeit von Medizinprodukten inkl. Hersteller­ und 
Produktregistrierung weltweit beschrieben. Dadurch 
wird sichergestellt, dass nur Medizinprodukte auf Basis 
der in dem jeweiligen Land geltenden Vorschriften, 
Normen und Richtlinien registriert/zugelassen und in 
Verkehr gebracht werden.Nationale und internationale 
Standards, die bei W&H angewendet werden: 

 › ISO 9001 Qualitätsmanagement  
 › ISO 13485 Qualitätsmanagement für 
Medizinprodukte

 › ISO 14971 Risikomanagement für Medizinprodukte 
 › MDSAP Medical Device Single Audit Program 
(China, Japan, HC, Australia, USA) 

 › Medizinprodukterichtlinie (MDD) EU­Richtlinie 
93/42/EWG + 2007/47/EG

 › Verordnung über Medizinprodukte (MDR) 2017/745
 › MPG (österreichisches Medizinproduktegesetz)
 › CMDR (Canadian Medical Device Regulation) 
SOR/98­282

 › FDA 21 CFR Part 820 (USA Quality System 
Regulation)

Patientengesundheit & -sicherheit

Soziale Verantwortung

 › Pharmaceutical and Medical Device Act (PMD­Act 
Japan)

 › ANVISA RDC No. 665/2022 (Brasilien)
 › Therapeutic Goods (Medical Devices) Regulations 
2002 (Australien)

 › MFDS (KFDA) Medical Devices Act (Republik Korea)

Meldepflichtige Ereignisse i.V. zu Menge 
ausgelieferte Produkte (Anlehnung an 
GRI 416­2)

Am Beispiel Turbinen können wir folgende Ereignisse 
in den vergangenen Perioden offenlegen: Die Sicher­
heitsbeanstandungsquote wird für die Produktgruppe 
"Turbinen R&P" auf 0,1 % festgelegt. Im Zeitraum 
vom 01.01.2017 bis 31.03.2022 wurden rund 350.000 
"Turbinen R&P" verkauft. In 20 sicherheitsrelevanten 
Beanstandungen wurden uns 27 betroffene Turbinen  
gemeldet. Von der Behörde wurde lediglich eine Bean­
standung ausgewiesen. Die tatsächliche Sicherheits­
quote für diese Produktgruppe beträgt damit < 0,01 %.

Im nächsten Bericht werden auch die Beanstandungen 
(meldepflichtig) weiterer Produktgruppen berichtet.

Kundengesundheit und -sicherheit (GRI 416)
Prozentualer Anteil der wesentlichen Produkt­ und 
Dienstleistungskategorien, für die die Auswirkungen 
auf Gesundheit und Sicherheit im Hinblick auf 
Verbesserungen bewertet werden (GRI 416­1).

Als Medizinproduktehersteller sind wir bei jedem 
unserer Produkte verpflichtet einen Nachweis zu 
bringen, dass der Nutzen dem Risiko bei der Anwendung 
überwiegt. Gemäß Risikomanagementpolitik werden 
Grenzwerte definiert, überwacht und falls erforderlich 
Maßnahmen getroffen. Somit werden bei 100 % 
unserer Produktkategorien Auswirkungen auf 
Gesundheit und Sicherheit bewertet.
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3 %

Um die Kundenzufriedenheit entsprechend hoch­
zuhalten, starten wir bereits bei der Produktent­
wicklung mit einer „User Centric View“, d.h. Kunden­
anforderungen fließen in die Produktentwicklung voll ein.

Auch unsere Vertriebs­ und Servicemitarbeiter:innen 
werden regelmäßig geschult, um unsere Kund:innen 
bestmöglich beraten und versorgen zu können. Natürlich 
spielt auch die hohe Qualität und Langlebigkeit unserer 
Produkte eine große Rolle, um die Kundenzufriedenheit 
zu erhöhen.

In regelmäßigen Abständen führen wir eine Kunden­
zufriedenheitsumfrage durch, wo wir Kund:innen welt ­ 
weit zu unseren Produkten und Leistungen befragen. 
Das Ergebnis daraus gibt uns Auskunft über die 
Zufriedenheit unserer Kund:innen. Darüber hinaus führen  
unsere Produktmanager auch regelmäßig persönliche 
Gespräche mit (Zahn)ärzt:innen und führen Post 
Market Surveys durch. 

Die Ergebnisse daraus fließen laufend in unsere 
Produktenwicklungen oder ­änderungen und weitere 
Prozesse im Unternehmen mit ein. 

 

Offenlegung GRI / Kennzahlen:

Aktuell existiert noch keine eindeutige Kennzahl, die 
die Kundenzufriedenheit misst. Wir wollen bis 2027 
dazu einen Customer Satisfaction Index aufbauen, der 
in Zukunft unser Indikator sein soll.

Die letzte Kundenzufriedenheitsumfrage 2021 ergab, 
dass ca. 80 % der befragten Kund:innen W&H 
Produkte definitiv weiterempfehlen würden, 
weitere 16 % würden W&H Produkte wahrscheinlich 
weiterempfehlen. Somit liegt die Weiterempfehlungs­
rate bei > 95 %.

Im Durschnitt vergaben die befragten Kund:innen die 
Note 1,5 bei der Frage, wie zufrieden Sie allgemein mit 
W&H seien. Mehr als 90 % gab an, sehr zufrieden 
oder zufrieden zu sein. Es wurden die Zufrieden­
heit in Detailbereiche von W&H, z.B. die Produkte, der 
Vertrieb, Reparaturservice etc. abgefragt. Durchwegs 
in allen Bereichen waren Kund:innen zu einem großen 
Teil sehr zufrieden oder zufrieden.

Kundenzufriedenheit
Unser Zugang (Managementansatz):

Wie zufrieden sind Sie  
allgemein mit W&H?

Sehr zufrieden 

Zufrieden

Weder zufrieden noch unzufrieden

Weniger zufrieden 

Unzufrieden 

Keine Angabe 

55 %
39 %

1 % 2 %
0%

Wie zufrieden sind Sie allgemein mit 
W&H?

Sehr zufrieden 481

Zufrieden 346

Weder zufrieden noch unzufrieden 28

Weniger zufrieden 9

Unzufrieden 1

Keine Angabe 17

Soziale Verantwortung

* Auszug aus unserer Kundenzufriedenheitsumfrage 2021
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W&H zählt auf das Miteinander, das zeigen nicht nur 
die Teamstruktur, sondern auch zahlreiche Benefits 
und beste Arbeitsbedingungen für Mitarbeiter:innen, 
damit diese gesund und glücklich Top­Leistungen in 
ihrem Arbeitsalltag erbringen können.

Unser Zugang (Managementansatz):

Als gesunder Arbeitgeber und als Anbieter von Gesund­
heitslösungen ist es für uns selbstverständlich, auch für 
die Gesundheit unserer Mitarbeiter:innen zu sorgen.

Basis dafür sind erstklassige Arbeitsbedingungen wie 
Luftqualität, Lichtverhältnisse, Lärmvermeidung etc. 
Um die Sicherheit der Mitarbeiter:innen zu gewährleisten 
und Arbeitsunfälle zu vermeiden, gibt es regelmäßige 
Sicherheitsunterweisungen und/oder Schulungen durch 
unsere qualifizierten Personen (z.B. Sicherheitsfach­
kraft) oder die Führungskräfte. 

In puncto Arbeitssicherheit folgen wir dabei dem 
sogenannten STOP­Prinzip: 
 › Substitution (nicht gefährliche Stoffe)
 › Technische Maßnahmen (sichere Maschinen, 
Absaugung etc.)

 › Organisatorische Maßnahmen (z.B. manche Maschinen 
nur nachts in Betrieb, Zugangsbeschränkungen, …)

 › Persönliche Maßnahmen (Schutzausrüstung)

Unsere Mitarbeiter:innen arbeiten an ergonomischen 
Arbeitsplätzen, z.B. mit höhenverstellbaren Schreib­
tischen, ergonomischen Bürostühlen, augenfreundlichen 
Bildschirmen usw. Weitere Benefits, die den 
Mitarbeiter:innen angeboten werden und zur Gesund­
heitsvorsorge beitragen, sind z.B. Betriebssport  
(Yoga, Pilates, BüroBuddy, LifeKinetik), Vorsorgeunter­
suchungen, z.B. Melanom, Augen, Impfungen etc. oder 
Erste­Hilfe­Kurse. Zudem gibt es an unseren beiden 
Standorten in Bürmoos E­Ladestationen für Privatfahr­
zeuge, einen täglichen Obstkorb und einen Essens­
zuschuss im eigenen Betriebsrestaurant. Auch eine  
freiwillige Unfallversicherung wird übernommen. Zahl­
reiche Vergünstigungen (Konditionen bei Geschäften, 
Freizeiteinrichtungen usw.) und Unterstützungsangebote 
der Gesundheitsvorsorge, z.B. Zuschuss zu Mund­
hygiene, stellt zudem der Betriebsrat zur Verfügung.

Auch das soziale Miteinander wird gefördert durch 
diverse Mitarbeiterveranstaltungen, Betriebssportveran­
staltungen oder Ausflüge. Im  eigenen Betriebsrestaurant 
„Meet & Eat“ können sich die Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitnehmer mit abwechslungsreichen Speisen, mit 
möglichst regionalen Zutaten, verpflegen. Auch die 
Beschäftigungsstruktur bietet einiges an Flexibilität 
für die Mitarbeiter:innen, z.B. flexibles Gleitzeitmodell, 
Homeoffice, Altersteilzeit, Bildungskarenz oder -teilzeit.

Arbeitsbedingungen 

Soziale Verantwortung

Der W&H Campus ist für alle W&H Mitarbeiter:innen 
als Aus­ und Weiterbildungszentrum konzeptioniert. 
Die Lehrausbildung ist ein Teil davon, auch wenn sie 
optisch und organisatorisch einen großen Teil einnimmt. 
Dennoch gilt, der W&H Campus ist für jede(n) W&H 
Mitarbeiter:in und soll auch so genutzt werden. Die 4 
Säulen des Campus sind Lehrausbildung, E­Learning, 
interne Schulungen und externe Schulungen.

Regelmäßige Schulungen, die bei W&H angeboten 
werden:

 › Einschulungen laut Qualifikationsraster: fachliche 
Ausbildung in den Teams, Peer­Schulungen, 
Bewertungssystem

 › W&H Schulungsprogramm (Fachtrainings, 
Kommunikation, IT Anwendungen, gesetzlich/
normativ verpflichtende Schulungen, 
Projektmanagement, Führung und Management, 
Arbeitstechniken, Persönlichkeitsentwicklung) 

 › W&H Academy E­Learning Kurse: z.B. 
Brandschutz, DSGVO, Erste­Hilfe 

 › Zu Beginn bei Eintritt in das Unternehmen: 
Onboarding Seminar

 › High Potentials Ausbildung: W&H 
Kompetenzakademie Kurse, Workshops, Seminare

Darüber hinaus werden bei Bedarf nach Freigabe  
durch die Führungskraft Individualschulungen organisiert 
bzw. gebucht.
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Diversität (GRI 405)  GJ 
19/20

 GJ 
20/21

 GJ 
21/22

Anzahl Mitarbeitende  
(Vollzeitäquivalent) 657 624 639

weiblich 155 149 169

männlich 502 475 470

davon Arbeiter:innen 333 299 329

weiblich 62 89 65

männlich 271 210 263

davon Angestellte 324 325 310

weiblich 93 60 104

männlich 231 265 207

nach Altersgruppe

MA < 18 Jahre 35 56 19

MA 18 – 35 Jahre 239 209 239

MA 36 – 50 Jahre 224 216 240

MA > 50 Jahre 159 143 141

Anzahl Mitarbeitende (Vollzeitäquivalent)

nach Geschlecht

männlich weiblich weiblich weiblich

männlich

männlich

MA 
18 – 35 Jahre

MA 
36 – 50 Jahre

MA 
> 50 Jahre

MA < 18 Jahre

nach  
Altersgruppe

davon Angestelltedavon Arbeiter:innen

Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz (GRI 403)

Arbeitsunfälle

davon meldepflichtig

GJ 20/21

GJ 21/22

GJ 19/20

 GJ 
19/20

 GJ 
20/21

 GJ 
21/22

Arbeitsunfälle 6 9 19

davon meldepflichtig 2 3 6

Weiterbildung bei W&H (GRI 404)

Kurstage

Schulungsstunden

Kursteilnehmer:Innen

 GJ 
21/22

Kursteilnehmer:innen 294

Kurstage 897

Schulungsstunden 5440

Mitarbeiteranzahl (Head counts) 680

Ø Kurstage/MIA 1,3

Ø Stunden/MIA 10,6

5440
897

294

Soziale Verantwortung

Der Anstieg der Arbeitsunfälle im Geschäftsjahr 
2021/22 ist nicht auf eine spezielle Ursache zurück­
zuführen. Man könnte eventuell auf die veränderte 
Arbeitsumgebung einiger Mitarbeiter:innen nach dem 
Neubau im Werk 2 schließen. Der weitere Verlauf 
muss beobachtet werden. Präventionsmaßnahmen 
werden wie gewohnt weitergeführt. Ein Schwerpunkt 
Arbeitssicherheit wurde auch im  Nachhaltigkeits­
programm aufgenommen.
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W&H ist es wichtig, der Gesellschaft etwas zurück­
zugeben. Karitatives Engagement und die Förderung 
von sozialen Projekten stehen dabei im Mittelpunkt. 
So wird zum Beispiel jährlich ein Projekt für die Weih­
nachtsspende ausgewählt, unter anderem die Kinder­
krebshilfe, Sonneninsel, SOS­Kinderdorf etc.

W&H bezieht bei Aktionen und Projekten auch gerne 
seine Mitarbeiter:innen mit ein. 2022 wurde spontan 
eine Sachspenden­Sammelorganisation für die Ukraine 
organisiert, wobei einige wertvolle Hilfsgüter an die 
Caritas bereitgestellt werden konnten, um dort schnelle 
Unterstützung zu geben, wo sie gebraucht wurde. Ein 
regelmäßiger Fixtermin ist auch die Blutspendeaktion, 
die W&H in seinem Unternehmen durchführt. 

Auch das ehrenamtliche Engagement von Mitarbeiter: 
innen wird unterstützt und zum Teil Sonderurlaub 
gewährt: Im Sommer 2021 engagierte sich Isabella 
Schmied (Team Produktmanagement) fünf Wochen im 
Zuge eines Entwicklungsprojekts in Uganda (Afrika). 
Gemeinsam mit den Einwohner:innen arbeitete Isabella 
an Elektroinstallationen, führte Wartungsarbeiten an 
Maschinen der dortigen Tischlerei durch, beteiligte sich 
an Forstarbeiten und zeigte, dass sich menschlicher 
Einsatz lohnt: “Dabei haben wir sehr viel voneinander 
gelernt. Teamarbeit wird hier, genauso wie bei W&H, 
besonders großgeschrieben”.

Seit vielen Jahren ist W&H auch Unterstützer der „Spür­
nasenecken“ in Österreichs Kindergärten. Mittlerweile 
gibt es über 100 derartige Entdeckerzonen, in denen 
Kindergartenkindern erste Grundlagen der Natur­
wissenschaften vermittelt werden. In Salzburg wurde 
das Projekt auch auf MINT­Volksschulen ausgeweitet. 
Dieses Erfolgsprojekt, das in Salzburg seinen Ursprung 
fand, wird von W&H seit jeher vorangetrieben. Auch 
eine Sommerbetreuung unter dem Deckmantel „MINT“ – 
Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften und 
Technik – wird angeboten. Forschen und entdecken, 
ganz ohne den schulischen Beigeschmack von 
Prüfungen und Noten steht dabei auf dem Programm. 
„Mit der Technikwoche Smart Summer, der MINT­
Woche und der Spürnasenwoche sollen Kinder und 
Jugendliche ihren natürlichen Forscherdrang ausleben 
und entwickeln können“, erklärt W&H­Geschäftsführer 

KommR DI Peter Malata einen der Beweggründe für 
die Initiative des Bürmooser Familienunternehmens. 
Gemeinsam mit starken Partnern wie dem Regional­
verband Flachgau­Nord, dem Forum Familie Flachgau, 
Akzente Salzburg und Betrieben der Salzburger 
Industrie setzt sich W&H aktiv für die kindgerechte 
Vermittlung von MINT­Themen und die Förderung  
naturwissenschaftlich­technischer Potentiale im Jugend­ 
 alter ein.

W&H bietet seinen Mitarbeitenden auch eine „Spür­
nasen“­Sommerbetreuung. Durch das Angebot der 
Sommerbetreuung werden Mamas und Papas dabei 
unterstützt, ihren Kindern spannende und abwechslungs­ 
reiche Ferienwochen zu ermöglichen, während sie selbst 
ihrer Arbeit nachgehen.

Gesellschaftliches Engagement

Soziale Verantwortung

© Foto Oczlon
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Products  
 
 
with one 
goal

 and our
  Planet

Produkte 

W&H entwickelt und produziert medizintechnische Präzisionsinstrumente, 
­geräte und High­End­Lösungen mit Fokus auf die Dentalbranche, aber 
auch für die allgemeine Medizin­ und Veterinärbranche. 

Beim Produktdesign & Lifecycle Management bezieht W&H 
Nachhaltigkeits kriterien in Entscheidungen mit ein, wie beispielsweise 
die effiziente Verwendung von nachhaltigeren Materialien und Stoffen, 
Reparaturfähigkeit, Langlebigkeit, Beständigkeit und modularen 
Aufbau. Sichergestellt, dass Produkte nach Nachhaltigkeitskriterien 
bewertet werden, wird durch Eco­Design Kriterien, die im 
Produktentwicklungsprozess bewertet werden müssen. Geachtet 
wird vor allem darauf, dass Materialien, sowohl quantitativ (Anzahl und 
Volumen) als auch qualitativ (Vermeidung von Schadstoffen), reduziert 
werden. Zudem streben wir einen geringeren Verbrauch von Strom und 
Wasser bei der Produktion und auch während der Nutzung an, ohne 
Funktionen einzuschränken. Die modular gestalteten Produkte verringern 
ebenfalls den Umfang von verwendeten Materialien und Fertigungsteilen. 
Der modulare Aufbau bei W&H ermöglicht es, teilweise die gleichen 
Produktkomponenten in unterschiedlichen Produkten zu verwenden. 
Damit wird Material gespart bzw. der Produktionsprozess verbessert. 
Extensive Lebensdauertests sichern die versprochene Qualität und 
Lebensdauer der Produkte. 

Konfliktmineralien 

Wir unterstützen mit unserer Beschaffungsstrategie die internationalen 
Bemühungen, die Gewinnung und den Handel von aus der 
Demokratischen Republik Kongo und Anrainerstaaten stammenden 
Mineralien durch illegale bewaffnete Gruppierungen zu verbieten und 
zu kontrollieren. Wir haben dafür 2014 eine Grundsatzerklärung zu 
Konfliktmineralien aufgesetzt und veröffentlicht.

Digitialisierung 

Auch Digitalisierung spielt für die Erreichung unserer Nachhaltigkeitsziele 
eine große Rolle. Mit unserer digitalen Lösung „ioDent“ setzen wir erste 
Schritte in Richtung „predicted maintenance“. Durch dieses intelligente 
Wartungssystem kann eine Vermeidung von Ressourcenverschwen­
dung sowie eine Verlängerung der Lebensdauer erzielt werden. 

Sichere 
Produkte & Leistungen 

Sichere Produkte & Leistungen
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Wir bei W&H stehen außerdem für hochqualitative 
Produkte. Für unsere „besseren“ Produkte tun wir 
einiges: Zahlreiche höchstpräzise Produkttests 
in unseren Mess­ und Prüflaboren, regelmäßi­
ge Qualitätskontrollen im Produktionsprozess, 
Endkontrollen vor Auslieferung, best­on­market 
Materialien und Technologien sowie Maschinen 
kommen während der Produktion zum Einsatz. 

Wir streben an, unsere Produkte in so vielen Märkten 
wie möglich anbieten zu können, um Kund:innen 
weltweit Zugang zu unseren Gesundheitsprodukten 
und ­lösungen zu ermöglichen. Wir exportieren in 
mehr als 130 Länder. Selbstverständlich folgen wir 
dabei den jeweiligen länder­ und marktspezifischen 
Zulassungskriterien. 

Sichere Produkte & Leistungen

Produktneueinführungen, bei denen die 
Eco Design Richtlinie in der Entwicklung 
mitberücksichtigt wurden 

Im Geschäftsjahr 2021/22 wurde erstmals ein 
Produkt eingeführt, bei dem die Eco Design Richt­
linie im Zuge der Produktentwicklung berücksichtigt 
wurde bzw. eine konkrete Life Cycle Analyse durch­
geführt wurde. Gerade in der Entwicklung ist die 
Änderung des Produktentwicklungsprozesses 
dahingehend, dass in Zukunft bei allen Produkt­
einführungen von uns definierte Nachhaltig­
keitskriterien in Anlehnung an die Eco Design Richt­
linie, Berücksichtigung finden.  

Get connected  
to the future.GET

CONNECTED

GET

CONNECTED
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Unsere Produkte werden bereits „designed for 
repairability“. D.h. W&H denkt bereits in der Pro­
duktentwicklung an eine möglichst lange Lebens­
dauer. Das umfangreiche Servicenetz weltweit stellt 
sicher, dass eine Reparatur einfach und schnell 
möglich ist. Regelmäßiges Service und Pflege sorgen 
dafür, dass ein Produkt erst gar nicht kaputt wird. Auch 
das durchdachte, ergänzende Angebot von Geräten 
und Lösungen zur Wiederaufbereitung und Wartung & 
Pflege der W&H Turbinen sowie Hand und Winkelstücke 
unterstützt unsere Kund:innen dabei, die Produkte 
möglichst lange und einwandfrei funktionierend im 
Einsatz zu haben. 

W&H ProService bedeutet perfekte Betreuung, 
kompetente Unterstützung und exzellentes Know­
How. Ein umfassendes Netzwerk an zuverlässigen 
Servicepartnern sowie der gemeinsame Anspruch, 
stets die beste und schnellstmögliche Lösung für 
unsere Kunden zu finden, zeichnen uns aus. Unsere 
Servicetechniker:innen sind bestens ausgebildet 
und nehmen regelmäßig an Schulungen und Weiter­
bildungen sowie spezifischen Servicetrainings teil. 

Services

In unserem Haus wurden zahlreiche Systeme imple­
mentiert, um die Rechtskonformität und Einhaltung 
von Gesetz und Recht durch das Unternehmen und 
seine Mitarbeiter:innen sicherzustellen. Die Einhaltung 
von Gesetz und Recht sowie Standards und Normen 
obliegt den jeweiligen Teams in Selbstverantwortung. 
Das Team „Regulatory Affairs“ koordiniert und über­
wacht neue und sich ändernde Anforderungen laufend. 

Der Gruppenleitung sind „Integrität, Redlichkeit 
und Geschäftsethik“ besonders wichtig. Was W&H 
darunter genau versteht und nach welchen Leitsätzen 
und Kernwerten wir im täglichen Geschäftsgebaren 
arbeiten, ist im W&H Code of Conduct festgelegt.  

Compliance & Geschäftsethik

Meldungen von Vorfällen an Behörden

2

5
 GJ 

19/20
 GJ 

20/21
 GJ 

21/22

Behörden-Meldungen 5 1 2

1

G
J 19/20

G
J 20/21

G
J 21/22

 GJ 
19/20

 GJ 
20/21

 GJ 
21/22

Produktrückrufe 0 0 0

 GJ 
19/20

 GJ 
20/21

 GJ 
21/22

Externe Audits 11 8 7

Absolvierte externe Audits

7

11

8

G
J 19/20

G
J 20/21

G
J 21/22

Innovation Performance Orientation Teamwork Competence and Cooperation

Reliability Customer Orientation Permanence & Sustainability

Core Values

Sichere Produkte & Leistungen
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W&H richtet seine Nachhaltigkeitsziele und die entsprechenden 
Maßnahmen auch an den Zielen für nachhaltige Entwicklung 
der Vereinten Nationen (Sustainable Development Goals (SDGs) 
aus, die in besonders engem Zusammenhang mit unseren 
betrieblichen Abläufen und deren Auswirkungen stehen.

GRI 204, 301, 302, 306

W&H und Sustainable 
Development Goals

GRI 303, 305, 308

GRI 304

GRI 403, 416

GRI 404

GRI 414

* Linking durchgeführt nach GRI guide 

(Linking the SDGs and the GRI Standards 

Last updated March 2021)

W&H und  
der Bericht 
Das ist der erste Nachhaltigkeitsbericht der W&H 
Dentalwerk Bürmoos GmbH. Ziel des Berichts 
ist es, die Nachhaltigkeitsleistung des Unter­
nehmens für alle W&H Stakeholder, wie Nachhaltig­
keitsexpert:innen, Kund:innen, Mitarbeiter:innen 
und Geschäftspartner, transparent zu machen. 
Ihr Vertrauen und unsere gute Beziehung zu ihnen 
bilden die Basis unseres Erfolgs. Der Bericht legt 
umfangreich und transparent offen, wie W&H seiner 
unternehmerischen Verantwortung gerecht wird 
und enthält alle wesentlichen Informationen und 
Daten zur Darstellung der Aktivitäten, Leistungen 
und Ziele von W&H für eine nachhaltige Entwicklung.

Der W&H Nachhaltigkeitsbericht 2023 wurde in 
Anlehnung an die neuen Standards der Global 
Reporting Initiative (GRI): 2021 erstellt.

Die Berichtsgrenze umfasst die W&H Dentalwerk 
Bürmoos GmbH mit Sitz und Produktionsstand­
ort in Bürmoos, Österreich. Sofern einzelne Daten 
und Informationen von dieser Berichtsgrenze 
abweichen, ist dies an entsprechender Stelle im 
Bericht vermerkt. Wenn möglich, wird über die 
dazu notwendigen Angaben hinaus berichtet, um 
dem Informationsbedarf der Stakeholder best­
möglich zu entsprechen. Den Kennzahlen und den 
entsprechenden Textstellen sind Verweise auf die 
jeweiligen GRI­Indikatoren zugeordnet. Der GRI­
Inhaltsindex findet sich im Kapitel „W&H und Kenn­
zahlen im Überblick“ dieses Berichts.

Das Geschäftsjahr der W&H Dentalwerk Bürmoos 
GmbH erstreckt sich von September bis August 
eines Jahres. 

Der Berichtszeitraum im vorliegenden Bericht 
umfasst die Geschäftsjahre 2019/20, 2020/21 und 
2021/22. Redaktionsschluss war im April 2023.

Wir planen, künftig alle zwei Jahre einen Nach­
haltigkeitsbericht zu veröffentlichen.

W&H und der Bericht
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W&H und Kennzahlen  
im Überblick  
(GRI-Inhaltsindex)

Kennzahl GRI Ansatz Seite im 
Bericht

Economic Performance GRI 201­1 47

Regionale Beschaffung: Anteil an Lieferanten im Umkreis < 800 km GRI 204­1 35

Prozentsatz der neuen Lieferanten, die anhand von Umweltkriterien geprüft wurden GRI 308­1 35

Prozentsatz der neuen Lieferanten, die anhand sozialer Kriterien geprüft wurden GRI 414­1 35

Anzahl der Lieferanten, die auf ihre sozialen Auswirkungen hin untersucht wurden GRI 414­2 35

Gesamtgewicht des erzeugten Abfalls in Tonnen und eine Aufschlüsselung dieses Ge­
samtgewichts nach Zusammensetzung des Abfalls (inkl. Recyclingquote Metallspäne)

GRI 306­3 
(GRI 306­4)

38

Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur Herstellung und Verpackung 
der Produkte der Organisation während des Berichtszeitraums eingesetzt wurden GRI 301­1 38

Direkte Brutto­THG­Emissionen (Scope 1) in metrischen Tonnen CO2­Äquivalent GRI 305­1 42

Indirekte Brutto­THG­Emissionen aus standortbezogener Energie (Scope 2)  
in metrischen Tonnen CO2­Äquivalent
a. Falls zutreffend, indirekte marktbasierte Energie-Emissionen (Scope 2)  
 in metrischen Tonnen CO2­Äquivalent

GRI 305­2 42

Verbrauch an nicht-erneuerbaren Brennstoffen,
Verbrauch an erneuerbaren Brennstoffen,
Gekaufte Elektrizität, Heizung, Kühlung und Dampf für den Verbrauch,
Selbst erzeugte Elektrizität, Wärme, Kälte und Dampf,
Gesamtverbrauch in Joule, Wattstunden oder einem Vielfachen davon:
i. Stromverbrauch
ii. Heizungsverbrauch

GRI 302­1 43

Kundengesundheit und ­sicherheit: Prozentsatz der wichtigen Produkt­ und Dienst­
leistungskategorien, für welche die Auswirkungen auf Gesundheit und Sicherheit im 
Hinblick auf Verbesserungen bewertet werden

GRI 416­1 49

Meldepflichtige Ereignisse 49

Die Anzahl und Rate der registrierbaren arbeitsbedingten Verletzungen GRI 403­9 55

Prozentualer Anteil der Mitarbeiter:innen pro Mitarbeiterkategorie  
in jeder der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht
ii. Altersgruppe

GRI 405­1

GRI 405­2

54

Durchschnittliche Anzahl von Schulungsstunden pro Jahr und Mitarbeiter:in GRI 404­1 55

Anzahl Produktneueinführungen, bei denen Eco Design Richtlinie in der Entwick­
lung mitberücksichtigt wurden 61

Meldungen von Vorfällen bei Behörden 63

Produktrückrufe 63

Absolvierte Audits 63

W&H und Kennzahlen im Überblick
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Anhang
W&H Nachhaltigkeitsprogramm

Betrachteter Bereich Ziel Maßnahme(n) Geplante  
Einsparungen 

Realisierte  
Einsparungen Termin Verantwortlich 

(Team) Erl. Datum Status

Abfall 1.  Menge und Verursacher des Altpapier­
abfalls ermitteln, um die geplanten 
Einsparungen zu definieren

Entstehung des Altpapierabfalls hinterfragen (entsteht der 
Abfall durch unsere Lieferanten, …).

Apr. 22 UM 21.04.2022 erledigt

Umweltmanagement- 
system

2.  Erstzertifizierung der EMAS beim 
Standort W&H Dentalwerk Bürmoos 
erhalten

Mit Hilfe eines externen Beraters werden die zusätzlichen An­
forderungen der EMAS ins bestehende Umweltmanagement­
system implementiert und umgesetzt. Ein externes Audit muss 
durchgeführt werden, um die Zertifizierung zu erhalten.

Okt. 22 UM erledigt

Umweltmanagement- 
system

3.  Nachhaltigkeitsbericht für W&H 
Dentalwerk Bürmoos erstellen

Auf Basis der Umwelterklärung, die im Zuge der EMAS 
erarbeitet wird, wird der Nachhaltigkeitsbericht (inkl. Car­
bon­Footprint­Analyse) erstellt.

Mai. 23 UM erledigt

Emissionen in die Luft 
4.  Erarbeitung eines Konzepts, um die 

emissionsarme Mitarbeitermobilität zu 
fördern 

Die Analyse zum Thema Mitarbeitermobilität der Firma 
Sattler wird bewertet. Auf dieser Basis wird ein Konzept  
mit Vorschlägen erarbeitet, um Mitarbeiter:innen für die 
Nutzung von z.B. öffentlichen Verkehrsmitteln zu motivieren.

Nov. 22 UM erledigt

Bindende Verpflichtungen

5.  Bindenden Verpflichtungen ge­
meinsam mit einer Expertenfirma ana­
lysieren und für die Mitarbeiter:innen 
in einer übersichtlichen und verständ­
lichen Form zur Verfügung stellen 

Gemeinsam mit der Firma ConPlusUltra werden die auf 
W&H DWB zutreffenden bindenden Verpflichtungen 
analysiert und in ein Webtool integriert. Die Gesetzestexte 
werden von ConPlusUltra in eine verständliche und über­
sichtliche Form in dem Webtool zur Verfügung gestellt. 

Mrz. 22 UM 30.05.2022 erledigt

Sicherheit und  
Gesundheit

6.  Verbesserung der Systematik, um den 
Verbrauch der (gefährlichen) Arbeits­
stoffe besser (effizienter) erfassen zu 
können

Zusammen mit den Nahtstellen (Einkauf, …) wird die der­
zeitige Situation analysiert und in weiterer Folge werden 
Konzepte erarbeitet.

Dez. 22 UM 21.04.2022 erledigt

Emissionen in die Luft 7.  Installationen von E­Ladestationen  
im Bereich Werk 2 und 1

Im Zuge des Neubaus der Kantine werden für die Mitar­
beiter:innen E­Ladestationen zur Verfügung gestellt. Nov. 22 FM erledigt

Emissionen in die Luft 8.  Fuhrparkrichtlinie überarbeiten

Die bestehende Fuhrparkrichtlinie wird überarbeitet, 
sodass ein geringerer Verbrauch und geringe Emissionen 
in Zukunft bei der Beschaffung eines Firmenwagens ver­
mehrt berücksichtigt werden können und müssen.

Nov. 22 FM erledigt

Material
9.  Prozess des Sandstrahlens optimieren, 

um bis zu 30 % weniger Sandstrahlgut 
zu verbrauchen

Umstellung auf 2­Phasen­Strahlen (Sand/Glasperlen),  
so dass Material weniger schnell abgenutzt wird.

Ca. ­ 6.000 kg  
Sandstrahlgut, 
- 30 %

tatsächliche Einsparung 
- 43 % (7.000 kg)

Jul. 22 PLT­F erledigt

Abwasser 10.  Chemikalienreduktion bei der Ab­
wasseraufbereitung soll reduziert 
werden

Weniger kg/t Chemikalien kommen in der Abwasser­
anlage zum Einsatz durch Umstellung auf bessere 
Flockungsmittel und Prozessverbesserung der Anlage 
selbst.

Sauer/alkalisch, 
Aquakat - 55 %

Komplex
H2O2 - 80 %
Aquakat - 32,5 %

Sauer/alkalisch, 
Aquakat - 55 %

Komplex
H2O2 - 80 %
Aquakat - 32,5 %

Aug. 22 OBE 21.04.2022 erledigt

Anhang
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Anhang

Nachhaltigkeitsprogramm GJ 2022-23 fortlaufend 
Betrachteter Bereich Ziel Maßnahme(n) Geplante  

Einsparungen 
Realisierte  
Einsparungen Termin Verantwortlich 

(Team) Erl. Datum Status

Energie 1.  Ca. -10 % Energieverbrauch bei der 
Drucklufterzeugung durch Optimierung 
der Anlagen

Zur Erhöhung der Ausfallsicherheit und zur Reduzie­
rung des Energieverbrauchs wird in neue Druckluft­
kompressoren investiert und die Drucklufterzeugung 
effizienter gestaltet.

-10 % des aktuellen 
Stromverbrauchs der 
Druckluftanlagen: 114,8 
MWh =  € 18.374 = 15 
Tonnen CO2 pro Jahr

Apr. 23 FM erledigt

Energie 2.  Effizienterer Einsatz des Stroms zum 
Betrieb unserer Anlagen

Konzepterarbeitung für die Steigerung der Energieeffizienz 
bei W&H DWB mithilfe einer Energienavigator­Software 
der Firma SIEMENS.

Grobschätzung  
2 - 3 % Stromverbrauch = 
bis zu 270 MWh pro Jahr 
(ca. € 50.000) 

Sep. 23 FM, IE­F
in Arbeit

Emissionen in die Luft 
(Energie)

3.  0 CO2 Emissionen durch Gas: 
Konzepterarbeitung

Wärmegewinnung (Heizungssystem) evaluieren: Konzept 
erarbeiten zur Umstellung "Raus aus Gas": Kosten­ und 
Zeitplanung zur Umstellung der Heizungsanlagen inkl. 
Fördermöglichkeiten zur Umstellung auf eine klimafreund­
lichere Alternative.

ca. 400 t CO2 / Jahr Jul. 24 FM offen

Emissionen in die Luft 
(Treibstoff)

4.  -20 % Reduktion der CO2-Emissionen 
verursacht durch den Fuhrpark und 
die Mitarbeiteranreise sowie Dienstreisen 

Projekt Mitarbeitermobilität: inkl. Machbarkeitserwägungen 
ausarbeiten und umsetzen.

-20 % (ca. 90 Tonnen 
CO2 pro Jahr) 

Aug. 23 UM offen

Umweltmanagement & 
Kommunikation

5.  Umweltbewusstes Handeln bei Mitar­
beiter:innen fördern 

Kommunikationsinitiative intern: Bewusstsein für Abfall­, 
Material­ und Energieeinsparung bei Mitarbeiter:innen 
schaffen.

Aug. 23 CCD offen

Material
6.  Konzept zur Steigerung der Ver­

packungseffizienz ausarbeiten inkl. 
Einsparungspotenzial Verpackungs­
einsatz, -10 % Altpapierabfall 

Übersicht über alle Produktverpackungen erstellen inkl. 
Materialanteil (Kunststoff, Karton etc.) und Konzept 
erarbeiten zur Vereinheitlichung und damit Verpackungs­
materialeinsparung.

Auszuarbeiten lt. Konzept Aug. 24 PLT­L offen

7.  Digitalisierung von Gas tbd Okt. 23 PI­LT offen

Abfall
- 10 % Altpapierabfall

8.  Umstellung bei Lieferanten anfragen 
(zB. Mehrweg).

ca. 6 Tonnen Altpapier (Ausgangsbasis Abfalldaten 
GJ21/22)

Umstellung bei Lieferanten 
anfragen

Okt. 23 StratEK in Arbeit

9.  Digitalisierung von Dokumenten in der 
Produktion z.B. Digital Archieving von 
Versanddokumenten.

­20 kg Kopierpapier 

Digitalisierung von Doku­
menten in der Produktion 
z.B.  Digital Archieving 
von Versanddokumenten

Okt. 23 PLT­M in Arbeit
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Nachhaltigkeitsprogramm GJ 2022-23 fortlaufend 
Betrachteter Bereich Ziel Maßnahme(n) Geplante  

Einsparungen 
Realisierte  
Einsparungen Termin Verantwortlich 

(Team) Erl. Datum Status

Umweltmanagement 10.  Potenzialerkennung von Ein­
sparungen (Energie, Material etc.) 
durch digitales Monitoring

Aufbau einer Software für die Erfassung und das Moni­
toring der Umweltdaten inkl. CO2 Emissionen. Zentrale 
Erfassung aller Daten in einer Software mit der Möglichkeit 
für laufendes Monitoring.

siehe Umsetzungsprojekte Aug. 23 UM, FM in Arbeit

Emissionen in die Luft 11.  Erarbeitung eines konkreten Klima­
pfads bis 2040

Aufbau einer Software für die Erfassung und das Moni­
toring der Umweltdaten inkl. CO2 Emissionen. Zentrale 
Erfassung aller Daten in einer Software mit der Möglichkeit 
für laufendes Monitoring.

(Potenziell - 90 % CO2 
Emissionen (alle Scopes)) Feb. 24 UM offen

Nachhaltigkeits-
management

12.  Verfassung eines Code of Conduct
Ein eigener W&H Code of Conduct wird ausgearbeitet und 
soll den Partnern und Lieferanten zur Akzeptanz vorgelegt 
werden.

Mai. 23 CCD, GL in Arbeit

Equality & Chancen-
gleichheit

13.  Förderung von Diversität bei  
den Mitarbeitenden (Fokus  
auf Genderverteilung)

Erstellung eines Konzeptes, um das Employer Branding 
sowie Recruiting in Zukunft nach diesem Ziel auszurichten. Sep. 24 PE offen

Produkte
14.  Nachhaltigkeitskriterien werden bei 

allen neuen Produktentwicklungs­
projekten berücksichtigt

Im Business Plan Target wird eine Kriterienmatrix für 
die ökologische & soziale Bewertung des Produktes 
eingebaut und muss in diesem Schritt der Produktent­
wicklung erfasst und bewertet werden.

Jul. 23 InnovationPioneering in Arbeit

Arbeitssicherheit &  
Gesundheit

15.  -50 % Arbeitsunfälle gegenüber 
GJ21/22

Arbeitssicherheit: Fokusschulungen, Prävention oder 
Gesundheitsmaßnahmen --> STUA machen wir  
Schulungen?  Geplante Notfallübungen im Jahr 2023.

Dez. 23 SFK offen

Bindende  
Verpflichtungen

16.  Wir sorgen für die Einhaltung der 
rechtlichen Verpflichtungen betreffend 
Material Compliance (REACH/ROHS/
Prop65)

OG8636_Umsetzung Material­ und Substance­ 
Compliance. Aug. 23 TECH in Arbeit

Kundenzufriedenheit 17.  Aufbau eines Customer Satisfaction 
Index bis 2027

Erarbeiten, wie wir unsere Kundenzufriedenheit in Zukunft 
messen, Konzepterstellung und Vorbereitung für die Um­
setzung.

Dez. 26 SMSMT offen

Anhang

72 73



Umweltaspekt Punktebewertung
 lt. Umweltprüfung

Einstufung 
Auswirkung

Datenerfassungs-
intervall

Direkte Umweltaspekte

Werkstoffe 8 l jährlich

Betriebsstoffe 12 l monatlich

Hilfsstoffe 11 l monatlich

Chemikalien 11 l monatlich

Büromaterial 8 l jährlich

Strom 12 l monatlich

Brennstoffe (Gas) 7 l jährlich

Kältemittel 4 jährlich

Abfälle 6 l jährlich

Produktverpackung Karton 5 l jährlich

Produktverpackung Kunststoff 6 l jährlich

Treibstoffe 5 l jährlich

Emissionen in die Luft 4 l Beobachtung

Wasser 3 l Beobachtung

Abwasser 3 l Beobachtung

Lärm 1 l Beobachtung

Licht 1 l Beobachtung

Um bewerten zu können, welche Aspekte die größte 
Auswirkung auf die Umwelt haben, wurde eine Umwelt­
prüfung durchgeführt. Im ersten Schritt wurden die 
direkten und indirekten Umweltaspekte generell 
ermittelt und in Bezug auf deren Auswirkungen 
bewertet. Dabei wurden folgende Auswirkungen 
berücksichtigt und anschließend mit 0 (=trifft nicht 
zu) und 1 (=trifft zu) bewertet: Umweltgefährdungs­
potenzial, Anfälligkeit Umwelt, Verbrauchte Menge, 
Umweltvorschriften vorhanden, Bedeutung für 
Interessensträger, Lieferwege, Gewinnung, Recyclier­
barkeit und Abfälle.

Im zweiten Schritt wurde analysiert, in welchem Unter­
nehmensprozess die identifizierten Umweltaspekte 
anfallen. Damit wurde ersichtlich, welche Prozesse am 
stärksten den jeweiligen Umweltaspekt beeinflussen. Die 
addierte Summe aus der Bewertung im Schritt 1 und 2 
ergab die finale Punktebewertung je Umweltaspekt. 
Anhand der addierten Punktebewertung wird erkennbar, 
welche Umweltaspekte bei W&H am relevantesten sind. 
Das Ergebnis der Umweltprüfung definiert auch, in welcher 
Frequenz das Monitoring durchgeführt wird. Ab einer  
Bewertung von 10 Punkten werden die Mengen  
monatlich erfasst. Umweltaspekte, die mit 5 bis 9 
Punkten bewertet wurden, werden jährlich erfasst. 
Umweltaspekte mit weniger als 5 Punkten werden 
beobachtet und aufgrund geltender Vorschriften erfasst.

Bedeutende Umweltaspekte

Anhang

Umweltaspekt Punktebewertung
 lt. Umweltprüfung

Einstufung 
Auswirkung

Datenerfassungs-
intervall

Indirekte Umweltaspekte

Emissionen durch Transport (Auslieferung) 4 l
Nur indirekt steuerbar, nicht 

vollumfänglich messbar

Emissionen durch Beschaffung inkl. Transport 4 l
Nur indirekt steuerbar, nicht 

vollumfänglich messbar

Abfall beim Endkunden (End­of­Life) 5 l
Nur indirekt steuerbar, nicht 

vollumfänglich messbar

Ressourcen­ und Energieverbrauch während 
der Produktnutzung 3 l

Nur indirekt steuerbar, nicht 
vollumfänglich messbar

Umweltverhalten von Lieferanten und 
Dienstleistern

5
l

Nur indirekt steuerbar, nicht 
vollumfänglich messbar

Zusammensetzung des Produktangebots 5 l
Nur indirekt steuerbar, nicht 

vollumfänglich messbar

Emissionen durch Mitarbeitermobilität 4 l
Nur indirekt steuerbar, nicht 

vollumfänglich messbar

Emissionen durch Dienstreisen 3 l
Nur indirekt steuerbar, nicht 

vollumfänglich messbar

Entscheidungen bei Kapitalinvestitionen und 
Versicherungsdienstleistungen (z.B. Mit­
arbeitervorsorgekasse)

2 l
Nur indirekt steuerbar, nicht 

vollumfänglich messbar

Umweltaspekt
Ab 10 Punkten l	hohe Auswirkung
5 bis 9 Punkte l	mittlere Auswirkung
unter 5 Punkten l	geringe Auswirkung
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Abfallmengen je Abfallart [EMAS]
Ergänzende Daten zu Diagramm 
„Jährliches Abfallaufkommen nach Abfallart in kg“

 GJ 19/20 GJ 20/21 GJ 21/22

Abfall gefährlich gesamt in kg 280 220 ­

Elektro­ u. Elektronikkleingeräte 51.330 9.390 ­

Nickelhaltiger Galvanikschlamm   14.460

Bau­ und Abbruchholt (thermisch verwertet)   14.460

Papierfilter mit schädlichen Verunreinigungen   240

Verpackungsmaterialien mit schädlichen Verunreinigungen   76

Lithiumbatterien   28

Gasentladungslampen   178

Lösemittel (halogenfrei+Wassergemisch)   1.200

Filtertücher, Filtersäcke, Filter und Aufsaugmassen   670

Schlamm aus Nichteisenmetallerzeugung, eisenhaltiger Staub   76

Kühl­ und Klimageräte mit FCKW, FKW und KW­haltig   150

Bleiakkumulatoren   103

Batterien (unsortiert)   62

Sonstige Metallhydroxidschlämme 905 1.180 2.130

Säuren, Basen, Gifte, Chemikalien 13.460 31.141 52.711

Altöl 2.688 3.555 1.420

Emulsionen 34.565 130.256 142.468

Ethylenglykol   210

Leim­ und Klebemittelabfall   178

Filterkerzen Galvanik   8

Laborabfälle (unsortiert)   260

Öl­Wassergemische ­ 230 ­

Ölhaltige Abfälle 1.080 560 1.140

Druckgaspackungen, Spraydosen 151 162 161

Ölabscheiderinhalte 3.000 ­ 1.200

 GJ 19/20 GJ 20/21 GJ 21/22

Abfall nicht gefährlich gesamt in kg 188.093 304.994 311.801

Strahlsand verbraucht 1.850 5.090 6.380

Altpapier 51.400 55.200 66.740

Bioabfall 2.400 2.400 2.400

Gelbe Tonne 4.600 9.620 9.380

Gewerbemüll 8.520 15.080 19.740

Metallspäne 119.322 217.603 207.161

Anhang

Weitere Luftemissionen  GJ 19/20 GJ 20/21 GJ 21/22

Weitere Luftemissionen (gesamt) in kg 188.093 304.994 311.801

Schwefeldioxid (SOx)  0 0  0

Stickoxid (NOx/NO2)  528.283 310.871  302.683

Feinstaub (PM)  23.895 14.178  13.692

Weitere Luftemissionen aus Gas in kg 188.093 304.994 311.801

Schwefeldioxid (SOx)  0 0  0

Stickoxid (NOx)  249 337  221

Feinstaub (PM)  0 0  0

Weitere Luftemissionen Fuhrpark   

Weitere Luftemissionen aus Benzin/Diesel     

Schwefeldioxid (SOx)  0 0  0

Stickoxid (NOx)  523.184 306.637  299.642

Feinstaub (PM)  23.102 13.540 13.231

Weitere Luftemissionen aus Elektro     

Schwefeldioxid (SOx)  0 0  0

Stickoxid (NOx)  4.850 3.897 2.820

Feinstaub (PM)  794 638  462
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